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Nie Konferenz in den Wen Zügen
Vor der Entscheidung

.
Genua , 18, Mai

, tSpe�ialbericht d « S Vertreters des MTB . )
Di « Unterkommäision der ersten Kommission trat , wie bc -keitS gemeldet , heute vormittag 11 Uhr zusammen , um üder&ie Antwort auf die russische Note zu beraten , Da es nichtM einer Einigung zwischen Lloyd George uird Barthou kam ,wurde die Zivung um 1,10 Uhr aus 5 Uhr vertagt . Von

«tgliicher Seite wird tiber den Verlaus der Sitzung berichtet :Lloyd Georg « erklärte , die russische Antwort sei sehr un -besriedigend . aber eS sei ganz klar , dah die Russen wünschten .zu einem Abkommen zu gelangen . Ein Abbruch der Konferenzwegen dieser Antwort würde eine sehr ernste Gefahr fürEuropa und Asien bedeuten . Grohc Menschenmengen leienvon der Hungersnot und von Seuchen dedroht , und
« euu setzt die Üonscrenz von Genua geschlossen
würde , f » würde zwcisclloo eine grotzc Bedrohungder Rutzland benachbarten Staate » eintreten undnicht nnr der europäische Friede , sondern auch der

� Fried « der ganzen Welt iu grötzter Gefahr sein .
Stoyd George bat . sich der praktischen Seite zuzuwenden . Ein» roher Fortschritt sei bereits gemacht worden . Er Ichlag « da -her vor . aus die russische Antwort in der Weise zu antworten .� �ümwissione» für das Privateigentum , die Schulden und
�«Ks�' tsragen eingesetzt werden . Es sei von wesentlicher

Ä�ng. dah diese Kommissionen gemischte svien . denn eineneue ltach verständigenz usa mmenk u nst nach dem Vorbilde von« « » » n sei ein « reine Zeitverschwendung . Eine Beding , : naab « r sch wesentlich » ür die Aussühruna seines Vorschlages .
die ftommissloucn » unten nicht arbeite » in einer
Atmosphäre der Bedrohung und der halbe » Feind «
ieligkeit , während die Rote » Armeen die Grenzen
ihrer Nachbar » bedrohten , die Propaganda fortdauere
und verschiedene Staaten ihre Grenzen bedroht sahen .

? �hir schlaa « er einen Burgsrieden aus der Grundlage der� Ax - G
bestehenden Grenzen vor . bis die Kommusionen >

* * Arb' tR«ndet hätten . Die delteh - nden Verrage ,hätte « die Grenzen Osteuropas nicht endgültig sestgesesg ,
Zum Äuh' schlu« Lloyd George . roch vor . aus d - u pro - a - I
«andistuchcn Teil der russischen Antwort , die unmöglich ohne
Antwort gelassen werden kbnnte . eine Icharse ltln wort zn er .
i «ile ». Barthou erklärte die Interesw » der sranzonulicn
Regierung verhinderten die französische Delegation , dieUnt
wort auf das russische Tvenment zu erörtern , an dcis� Ab -
enduna sie ntch : beteiligt gewesen sei . Tue Ansicht der

sranzöstlchen Regierung sei . dzih Lloyd Georges Vor , chlagudtt die Einsetzung von Kommissionen keinen Zweck habe und. . . . . „ . » » . ig ° ° nlediglich eine neue Konserenz vom
v t w c n d t g k e t r
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Mit unformelle Besprechungen
Kf*1' 'f.: nn,tc bCT Vertagung

iitnischt Premtermintster F " c t a ,

�mstanden . b<,h die
zu . Lloyd George sagte , er sei dam

werde .
Sitzung bis nm S Uhr nachmittags vertagt

Abends 6 Uhr wurden die Beratungen wieder ans -
genommen . Man kam dahin überetn , eine neue Sach -
verständigenorganisation einzusetzen , die die russischen
Streitfragen prüfen und klären soll . Tie Kommission
wird nicht von der Konferenz , sondern von den Ne -

gierungen ernannt werden . Dem französischen Ber -

langen , die Kommission nur ans Vertretern der alliier -
ten und neutralen Staaten zu bilden , wurde noch nicht
Rechnung getragen . Doch gehen die Verhandlnngcn
Montag weiter .

Das Eigetllumsrecht vor dem

Allrussischen Zenlralexekutivkomilee
lLE . i Moskau . 18. Mai

Der laufeuden Tagung des Allrussischen Zcntralcxckutiv -
komitees wird vom Volkskommissariat für Justiz ein Dekret -
cntwurf über die Grundlagen des Eigentumsrechts vorgelegt .
der die allgemeinen Reichtltnien und tÄruudlagcn eines
Privatrechts ausstellt , während ihre Ausarbeitun « im ein -
zelnen erst erfolgen soll . Der Entwurf gibt genaue Be -
ftimmungeu über die Eigentumsrechte physischer und juristi -
scher Personen auf das in ihren Händen befindliche Besitz -
tum : dieses Eigentumsrecht bezieht sich auf nicht - munizipali -
sierte Gebäude , auf Industrie - , Handels - und Fabrikuntcr -
nehmungen mit den dazu gehörigen Produktionsmitteln , Er

zcugnissen und Waren ssoweit diese nicht durch besondere

Gesetze ausgenommen sind ) , ans Erzeugnisse der Landwirt -

schalt . Kapualien in Geld und Hausrat . Ter Dekreteytivurs
gibt alle nickt ausdrücklich verbotenen Gewerbe und Berufe

fr� desgleichen den Zusammenschluh zu Gesellschaften lKom -
mandit - , Aktien u. a. ) und den Abschluh aller Verträge , die
sich auf Eigentum beziehen lKaui nnd Berkauf . Tausch . An -

leihe , Kredite u. a. >. Ferner setzt der Entwurf die unbedingte
Gültigkeit aller zwischen privaten oder staatlichen , physischen
oder juristischen Personen abgcschlosienen Verträge und ihre
Anfechtbarkeit nur vor dem Gericht und nur in bestimmten
Fällen fest . Alle diese grundlegenden Eigentumsrechte gelten
in gleicher Weise für In - und Ausländer . Ausländische Ge -
sellschasten erhalten Rechte in Ruhland erst nach Zulassung
durch die Towietregiernng .

�ie drohende neueHungersnot in Rußland
lLE . s Tcrijoki . 13. Mai lDrahtberichtt

Die Moskauer Presic bestätigt die Melduna , dah über
10 Millionen Dcftjatincn ( 11 Mill . Heitar ) im Südosten des
europäischen Ruhland infolge der sich bedrohlich vcr -
mehrenden Hcuschrcckenschwärmc dem Untergang versallen
sind . Tic Moskauer „ Prawda " meldet , dah die Wintersaat -
bestelluug in den südlichen RayonS nur zu 10 Prozent gegen -
über dem Borjahre erfolgt sei . Es fehle an Saatkorn , und
das herbeigeschaffte Saatgetreide werde oft von der Be -
völkcrnng verzehrt ? auch fehle es an Bich , die vom Hunger
entkräfteten Bauern seien genötigt , sich selbst vor die
Pflüge zu spannen . Ter Hunger werde sich tn diesem
Sommer noch verschärfen nnd dem Lande stehe unabsehbares
Elend bevor . Nach einer Meldung der „ flrasnaja Gafcta "
muhten in der Deutschen Wolgakommune ( deutsche Wolga -
kvlonieni die öffentlichen Spcisehallc « wegen Lebensmittel -
mangels geschlossen werden .

Ein neuer Kriegsbeschuldiglen - Prozeß
Vor dem Leipziger Reichsgericht wird am 28. Juni ein

neuer Kriegsbeschnldigten - Prozeh zur Verhandlung anstehen .
Wie der „ Dcna " von zuständlacr Stelle mitgeteilt wird , be--
trifft dieser Prozeh den Fall des Arztes Dr . Michelsohn , der
von französischer Seite beschuldigt wird , seine ärztlichen
Pslichtcn gegenüber kricgsgcsangenen Franzosen in schwerer
Weise verletzt zu haben . ES handelt sich nicht etwa , wie man
glauben könnte , nm die Ncuanfnohmc der Leipziger Prozesse
ans Grund einer Anfsorderun « der Entente , sondern der
Fall Michelsohn ist bereits in jener Liste von 4i Fällen auf -
geführt , die dem Reichsgericht zur probewciicn Aburteilung
überwiesen wurden . In der Tatsache , dah . zum Fall Michel -
söhn von Ententeicite dem Reichsgericht neues Beweis -
Material übersandt wurde , wird man unausgesprochen den
Wunsch erblicken müssen , die Lcwzlger Pro - ess « weiter zu
führen . Hierzu ist Deutschland auch ohne besondere Auf -
forderung nach Lage der Tinge verpflichtet . Bon englischer
Seite ist neues Anklagcmaterial nicht eingegangen , die eng -
lischen Fälle der Probeliste sind auch schon durchweg erledigt .

Ablehnung des Arbeitsgesehes
in England

CFntel . ) London , 13. Mai

In der gestrigen Sitzung des Unterhauses wurde das

� x6!1
Nvrto eingebrachte sogenannte „ Gesetz

Uber die Arbeit " mit 172 : 82 Stimmen abgelehnt . Der
Arbeitsministcr widersetzte Nck dem Projekt mit der Be

grundung , das etnzigc Mittel , Arbeltsmöglichkeit zu be¬

schaffen , sei in der Förderung des Handels zu suchen

l Kriegsgefahren
Von Art u r C r i s p i e n.

Die Kriegsgefahren sind dauernd und ernst .
Ueberall in der Welt wird mit dem Feuer gespielt .
Auch in G c n u a . Die diplomatischen Künste der riva -

lisiereilden Regierungen können leicht mit einer neuen

furchtbaren Katastrophe enden .

Vor englischen und amerikanischen Fourttalisten
machte Lloyd George in Genna auf die vielen un -

gelösten Fragen in Europa aufmerksam . Jede ein -

zclne könne zum Brandherd werden . Im Osten
Europas seien die Grenzen noch nicht festgelegt . Ilm

die Grenzen von Polen , Litauen und Rumänien be -

stehe noch Streit . Deutschland und Nutzland bilden

zwei Drittel Europas . Wer glaube , diese beiden etwa

100 Millionen Menschen umfassenden Völker dauernd

niederhalten zn können , der „sei tkerrückt " . Lloyd

George sagte , datz er noch als wcitzhaariger Mann

einen neuen europäischen Krieg erleben könne . In den

Amerika , wie schon einmal , unwiderstehlich hinein -
gezogen werden würde .

Kein Zweifel : in der t a p i t a l i st i s ch e n Welt

sind starke Ä r i e g s t e n d e n z e n vorhanden . Der

Kapitalismus führt unausgesetzt einen Vernichtunas -
kämpf gegen alle nichtkapitalistischen Schichten und Ge -

sellschasten . Gegen den primitiven Kommunismus

ebenso wie gegen die Sklavenwirtschaft , gegen die pa -

triarchalische Bauernwirtschaft ebenso wie gegen den

Feudalismus . Die politische Gewalt , Krieg und R�vv
lntion , spielen dabei Hauptrollen . Krieg und Revolü -
tion sind dem Kapitalismus Mittel , sich die Staats -

form zu schaffen , die von der kapitalistischen Pro ?
dtiktionsweise benötigt wird .

Die Phase der bürgerlichen Kriege mit dem Ziel
der starken kapitalistischen Nationen ist abgelöst wordeil

von der Phase der imperialistischen Kriege des Finanz¬
kapitals nm die Beherrschung der Erde . Durch beide

Phasen zieht sich die Epoche der bürgerlichen Revolu¬

tionen . die noch nicht abgeschlossen ist . England erlebte

schon im 17 . Jahrhundert seine bürgerliche Revolution .

Frankreich dann im 18 . und Deutschland erst im IV .

und Ruhland und Asien endlich erst im 20 . Jahr -
hundert . Je nach dem Stand der ökonomischen Eni -

ivicklnng . In jeder bürgerlichen Revolution kündigt
sich mehr oder weniger deutlich auch schon die prole -

tarische Revolution an , die in der kapitalistischen Gc -

sellschaft von Beginn au verborgen ist und in einer

Reihe von Staaten inzwischen ihn * ersten Schlachten
geschlagen hat .

In ihrem Werk über die Akkumulation des Kapi¬

tals hat , Rosa Luxemburg das scharssinnig formuliert :
„datz diese bürgerlichen Revolutionen , wie namentlich

die russische in » die chinesische , gleichzeitig mir den

direkten politischen Anforderungen der Kapitalhcrr -
schaft teils allerlei veraltete vorkapitalistische Rech -

nungcn , teils ganz neue , sich bereits gegen die Kapital -
lierrschaft richtende Gegensätze aufnehmen und an die

Oberfläche zerren , bedingt ihre Tiefe nnd ihre gc -

wältige Tragkraft , erschwert aber und verzögert zu -

gleich ihren sieghaften Verlans . "

Rosa Luxemburg hat mit diesen Worten außer »
ordentlich zum Verständnis der gegenwärtig sich noch

im Gange befindlichen Revolutionen in Rußland nnd

in China beigetragen .
Der Kampf um Chinas Erschließung für den Kapi -

talismus begann mit den Opinmkriegcn Englands
und Frankreichs gegen China , wurde fortgesetzt mit

dem System der Pachtungen und Sicherungen , das mit

der Chinaexpcdition 1900 in das System des offenen
Landraubs umschlug . Hatten sich in der Chinaexpedi -
tion noch Deutsche , Franzosen . Oesterreicher , Eng¬
länder , Italiener , Russen und Japaner zum gemein -

samen Vorgehen gegen China vereinigt , so kämpfen

heute durch die verschiedenen chinesischen Revolutions -

armeen die beiden stärksten kapitalistischen Mächte -

gruppen England - Amerika und Japan - Frankreich
gegeneinander um den Platz an der Sonne .

Der Kampf um Rußlands E r s ch l i c tz u n g

für den Kapitalismus begann mit dem Ein -

dringen ausländischen Kapitals , ausländischer In -
genienre , Fabriklctter und qualifizierter Arbeiter . Er

fand seine Fortsetzung in den Vorstößen der vom aus -

ländischen Kapital in Bewegung gesetzten weiß -

gardistischen Armeen gegen die kommunistische 3le -

gtcrung . Mit der bolschewistischen Regierung verhau -
dein die Kapitalisten . In Moskau , in Genna , in Lon -

don , in Paris , in Berlin . Die Erschließung Rußlands
mit militärischen Mitteln scheitert immer wieder .

Hauptsächlich wegen der geographischen Lage Ruß -



IdttiS , wegen seiner Grötzenverhältnisse und seines
wenig entwickelten Transportwesens .

Wo die Mittel der nackten Gewalt versagen , da ver -
suchen die Kapitalisten ihr Ziel durch andere Methoden
zu erreichen . Die Gemeinsamkeit der Interessen , die
internationale Anleihe , der friedliche Wettbewerb , die
Billigkeit der Waren und andere „ Kulturbestreb , m- e
gen " marschieren dann aus . Doch hinter allen diesen
Dingen mit noch so lieblicfi klingenden Namen blitzt
das letzte und entscheidend : Mittel : „ das scharf - -
geschliffene Schwert " .

So kann es trotzdem leicht geschehen , daß zwischen
den kapit «listischen Staaten ein Krieg um die Er -
s ch l i e ß u n g Rußlands , zunächst hauptsächlich
um die� Petroleumquellen entbrennt , dessen
Schlachtfelder durchaus nicht in Rußland selbst zu
liegen brauchen , die auch sonst irgendwo in Europa
liegen können .

Verstärkt werden die dem Kapitalismus innc -
wohnenden Kriegstendenzen durch die Tatsache , daß
Militarismus und Krieg selbst Mittel zur kapitalisti -
schen Akkumulation sind .

Das Proletariat hat die Pflicht , die Kriegs -
tendenzen nachdrücklich zu bekämpfen . Schon sind
Chauvinisten , Nationalisten und Nationalbvlschewisten
dabei , eine neue Äriegsstimmung zu erzeugen . Der in
Genua geschlossene russisch - deutsche Vertrag wird als

lang erstrebter , endlich erfolgter Bruch mit der Entente

gefeiert . Es sei eine neue große Entente des Ostens ,
Rußland , Deutschland , England im Werden . Und
Leb ins faßt die nationalbolschewistische Weisheit in
der „ Staatsbürgerzeitung " in die Worte zusammen :
„ Kämpfen wir nicht an feiten Englands um unsere
Freiheit , so sind wir auf ewig aus der Liste der freien
Völker gestrichen . Kommt der große Moment , so muß
die Kricgsmüdigkeit überwunden werden . Es mutz
auch mit eiserner Energie die einheitliche Front nach
außen hergestellt werden . " Diese einheitliche Front soll
dadurch ermöglicht werden , daß „alle Verräter " — alle

kriegsfeindlichen Arbeiterführer — ohne Zögern und

ohne falsches Mitleid unschädlich gemacht werden , und

„ wenn bei dieser Gelegenheit Blut fließen sollte , so
spielt das gar keine Rolle " .

Diesem neuen Kriegswahnsinn kann nicht früh und

nicht scharf genug entgegengetreten werden . Wer
immer zu einem neuen kapitalistischen Krieg hetzt —

sei er Nationalist oder Bolschewist — ist ein Feind der

proletarischen Bewegung .
Kein vernünftiger Mensch wird gegen einen

W i r t s ch a f t s v e r t r a g m i t N n tz l a n d sein . Aber

jeder vernünftige Mensch wird sich dagegen wehren ,
daß ein solcher Vertrag als Grundlage von p o -

litischen Drohungen u n d militärischen
Vorbereitungen gegen Frankreich benutzt wird .
Die deutsche Regierung hätte klug getan , auch nur den

Schein solcher Absichten zu vermeiden , anstatt in
Genua Hals über Kopf — um Mitternacht , in einer

halben Stunde — einen Vertrag abzuschließen , der

ohne die geringsten Nachteile für einen der Beteiligten
zu jeder anderen Zeit in aller Ruhe und in voller

Ueberlegung hätte abgeschlossen werden können . Nicht
gegen den russisch - deutschen Vertrag wenden wir uns ,
sondern gegen die Art und den Zeitpunkt seines Ab -

schlusses und gegen die national - bolschewistischen Be -

mühungen , den Abschluß zum Ausgangspunkt einer

politischen K a t a st r o p h e n p o l i t i k zu machen .
Nach wie vor halten wir fest an der Politik der Ver -

söhnung , der Verständigung und des gemeinsamen
Aufbaus .

Die Bolschewisten schreien am lautesten : schützt
Sowjet - Rußland ! Gewiß , es ist die Pflicht des inter -
nationalen Proletariats , die wirklichen Errungen -
schasten der russischen Revolution zu schützen , als

wären sie seine eigenen . Die Hauptaufgabe liegt aber

bei dem russischen Proletariat selbst . Wenn das ruf -
fische Proletariat selbst , soweit es nicht bolschewistisch
gesonnen oder interessiert ist , durch terroristische Maß -
nahmen der Bolschewisten niedergehalten und ohn -
mächtig gemacht wird , dann ist keine proletarische
Macht der Welt imstande , wirksam und auf die Dauer

die Errungenschaften der russischen Revolution vor der

kapitalistischen Reaktion zu schützen . 5 ! ur wenn die

sozialistische Bewegung sich in Rußland selbst frei und

selbständig zu entfalten vermag , wird das russische
Proletariat kampffähig werden und der kapitalistischen
Reaktion erfolgreich entgegentreten können . Dann

wird die Macht des russischen Proletariats auch durch
die Solidarität des internationalen Proletariats ver -

stärkt werden können .
Die russische Sowjctregierung ist gezwungen , nach

innen und nach außen eine k a p i t a l i st i s ch o r i e n -

tierte Politik zu treiben . Diese Politik unter -

scheidet sich in ihrem Wesen nicht von der rechtssozia -
listisch - kapitalistischen ' Koalitionspolitik . Es handelt

sich hier nicht mehr um eine selbständige kvmmu -

nistische , also sozialistische Politik .
Darum : Bahn frei für eine selbständige sozialistische

Bewegung in Rußland wie in jedem Lande ! Kampf
der Proletarier aller Länder gegen jede wie immer ge -
artete Lohnknechtschaft , gegen jeden wie immer be -

schaffenen Militarismus und gegen jeden kapita -
listischen Krieg , das heißt gegen den Kapitalismus
überhaupt .

Die Ehemaligen
Was es nicht noch alles gibt ! Bereinigungen der Offiziere

dieses und jenes ehemals Königl . Preußischen , Bayrischen ,

Württembergischen , Sächsischen Infanterie - , Kavallerie - , Ar -

tillerie - Regiments ! D i v i s i o n s - Vereine dieser , jener und

noch anderer Waffengattungen . Und so weiter ! Im Namen

einer solchen Organisation , und zwar der Bereinigung der

Offiziere des ehem . Kgl . Preuß . 1. Nassauischen Feldartillcrle -
Regiments Nr . � 27 Oranien ( zu Verlini lädt deren t . Vor -

sitzender Petzel zur dritten ordentl . Mitglieder - Ber -

sammlung für den 26. , 27 . und 28. Mai ins Kasino des

Garüe - Kavalleric - Divisions - Vereins nach Schadowstr . 8 ein .

Wir verzichten darauf , hier das ganze Tagungs - Pro -

gramck wiederzugeben , insbesondere über die unvermeidlichen

Fküh - und sonstigen Schoppen Rapport z » erstatten Nur

an folgenden Feststellungen möchten wir nicht vorübergehen ,
weil sie unserer Ansicht nach ein öffentliches Interesse
beanspruchen dürfen :

Am 27 . Mai findet eine Besprechung statt zu der nur

solche Offiziere des Regiments Zutritt haben , die im Jahre
1314 akti » waren , woraus hervorgeht , daß die Reserve -
Offiziere und sogar diejenigen „ Herren Kameraden " , die

erst von ISIS an aktiv wurden , in den Reihen gewisser Ehe -

maligen nicht mehr als vollgültig oder als ebenbürtig genug
angesehen werden ! Und Zweitens : Sonntag , den 23 . Mai ,
nachmittag , wollen die Herrschaften „ bei genügender Be -

teiligung " eine gemeinsame Fahrt nach Potsdam unter -

nehmen . Parole - Ansgabe hierzu am 27 . Mai . Genaueres

kann man von Herrn Dr . Roeder , Tile - Wardenverg -

straße 16, erfahren .
Was Potsdam diesen Leuten bedeutet , ist zur Genüge

bekannt . Es bedeutet für sie das Lauern ans den Augen -
blick , der ihnen günstig scheinen könnte , der jungen , schwäch -

lichen deutschen Republik mit eisernem Griff an die Gurgel

zu springen . Am 23 . August 1921 yaben zwei Proletarier

es in diesem Hohenzollern - Potsdam mit ihrem Leben

büßen müssen , daß die Arbeiter sich in die Nähe der Reak -

tivnäre und ihrer Tannenbcrg - Feier wagten . Diesen Pots -

dam - Tanncnberger Geist suchen die Offtziers - Uebcrreste ans

der wilhelminischen Zeit und ihre Komplizen allenthalben

mit allen Mitteln lebendig zu erhalten und immer heißer

entflammen zu lassen . Hiergegen heißt es auf der Hut zu

sein , damit uns nicht der Verbrecher - Wahnsinn von 1914 je¬

mals wieder überrumpeln kann !

Minister Radbruch und die Justiz
Einen sehr stürmischen Verlauf nahm am Freitag eine

öffentliche Versammlung in Zehlendorf , in der Justizminister

Professor Dr . R a d b r u ch über die Neuordnung des Justiz -

wesens sprach . Die Kommunisten , die in nicht geringer Zahl
die Diskussionsredner stellten tu . a. Justizrat Fraenkel ,

ReichstagSabgeordncter Dr . H e r z f e l d) machten zum

Hauptziel ihrer Angriffe die schwächsten Punkte der Justiz :

Amnestiefrage , Auslieferung , Haltung des ZkeichSgerichts und

anderer Gerichte in den Kommunistenprozessen .

Nachdem Prof . Radbrnch in großen Zügen — für die

Masse der Anwesenden allerdings in nicht geniigend popu -
lärcr Form — die Grundlagen der neuesten Rcchtscntwick -

lnng dargelegt und dem allmählichen Ueberhandnehmen des

öffentlichen Rechts über das Prioatrecht das Wort geredet

hatte , kam er ans die heutigen Justizverhältnisse und ihre

Neugestaltung zu sprechen . Aus der Fülle der brennenden

Jnstizprobleme griff der Redner insbesondere drei heraus :
die Durchdringung der Justiz mit Laicnclemeuten , die

Arbeitsgerichte , die Rolle der Frauen in der Rechtspflege .
Die Justizreform sieht die Einführung dcS LaienelcmentS in

der ersten und in der zweiten Instanz vor und auch in den

Strafkammern , die jetzt nur aus Bcrufsrichtern be -

stehen . Tie Schöffen und Geschworenen sollen ans

allen Bolkskreisen durch mittelbare Verhältniswahl

zu ihrer Tätigkeit berufen werden und genügend Tagegelder

erhalten . Auch sollen Laien im Strafvollzug als Gefängnis -
beträte Betätigung finden .

Die Arbeitsgerichte bilde » mir die Fortsührung der Idee ,
die sich in den Kaufmanns - Und Gemerbegerichten bewährt

hat . Sie sollen die Mittellinie der Gerechtigkeit in den gegen -

sätzlichen Interessen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

finden . Der so viel kritisierte Entwurf soll nur ein Refe -

rentenentwurf sein , und es darf natürlich , so erklärt Rad -

bruch , nur ein Gesetz Zustandekommen , das das volle Ver -

trauen der Gewerkschaften verdient !

Der Tieg der Frau auf dem Gebiete der Rechtspflege ,
die sich in vielen Beziehungen ganz vorzüglich für diese ihrer

harrende Tätigkeit eignet , bedeute den Sieg des

Menschenrechts über das M ä » n e r r e ch t.

In seinem Schlußwort mußte Professor R a d b r u ch

zugeben , daß ein neues Anslicfcrnngsgcsetz geschaffen werde »

müßte , und schob die Schuld wegen der Auslieferungen wrn

sich ab . Zur Frage der A m n e st i e berichtete er , daß die

Begnadigungsaktion betreffs der 200 noch übriggebliebenen

politischen Gefangenen biS in den Juni hinein durchgeführt
werden solle . Hinsichtlich der anderen dürfte dann etwa eine

Amnestie erwogen werden . . . /

Die von den Kommunisten eingebrachte Resolution , die

eine Amnestie forderte , wurde einstimmig angenommen . Ge -

ringere Einmütigkeit zeigte die Versammlung in ihrer

Stellungnahme zu einem Vertrauensvotum für Justizmini -

ster Radbruch , das aber schließlich doch zur Annahme ge¬
langte . Abgelehnt wurde eine Resolution der Kommunisten ,
die die Haltung der Regierung in den Anslieferungsfällen
brandmarkte .

Wird eS dem Minister Radbrnch gelingen , den Wider -

stdnd zu überwinden , der ihm allenthalben entgegentritt ?
Die Entscheidung der Reichstagskommission gegen die Ab -

schaffung der Todesstrafe läßt tief blicken und das Schlimmste

befürchten . Jedenfalls sind wir noch weit entfernt von dem

goldenen Zeitalter , wo die Justiz nicht der Ausfluß einer

bestimmten Klasse , sondern der Gerechtigkeit geworben

sein wird .

Um die Renten der Kriegsteilnehmer
Die Gauleitnng Baden des Reichsbundes der Krieg ? -

beschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen
schildert tn einem Flugblatt über das Beobachtungskrankcn -
haus in Heidelberg die Erfahrungen , die von Mitgliedern
des ReichsbundcS dort gemacht worden sind . In diesem

Flugblatt wird im einzelnen den Leitern des erwähnten
Instituts vorgeworfen , daß die Untersuchungen der Kriegs -
beschädigten unglaublich leichtsinnig und ungründlich geführt
werden . Leichtfertig ausgestellte Gutachten des Beobach -
tungskrankenhanses werden in dem offensichtlichen Bestreben
versaßt , den Kriegsbeschädigten die Rente hcrunterzn -
drücken . Diese von dem Retchsbund der Kriegsbeschädigten
erhobenen Vorwürfe haben die Genossen Geck ( Osfenburgl ,
Schwarz und Frau Ziegler zum Gegenstand einer An -

frage an die Reichsregierung gemacht , in der sie sofortige
Nachprüfung und Abhilfe der Zustände in dem Veob -

achtungskrankenhause fordern .
Der Reichsarbeitsminister antwortete , daß die Gau -

leitung Baden des Reichsbundes sich bis jetzt geweigert
habe , das erbetene Material zur Prüfung zu übergeben , wo -

durch der Feststellung erhebliche Schwierigkeiten entständen .
Nur in einem Falle konnte die Nachprüfung erfolgen mit

dem Ergebnis , daß der Begutachtung der Heidelberger An -

stall daraus kiu Borwurf gemacht werden darf . Alle Be -

anstandungen sollen nachgeprüft werden . Eine Auslösung
„ des unter hervorragender Leitung " stehenden Kranken -

Hanfes sei nicht beabsichtigt .

Provokatorisches Auftreten der Polizei
Die Nummer 19 des Organs der Gemeide - und StaatS -

arbeiter , „ Die Gewerkschaft " , bringt einen Artikel , der sich
mit der Demonstration der städtischen Arbeiter und An -

gestellten vor dem Berliner Rathaus und mit dem Protest -
streik beschäftigt . Der Aussatz ist sehr sachlich gehalten . Aus
dem Inhalt geht hervor , daß der Schreiber ein sich seiner
Verantwortung bewußter , bedächtiger Mann sein muß . Er
war bei der Tcmonstrainon anwesend und schreibt über das
Verhalten der Polizei folgendes :

„ Die Polizei wurde immer nervöser , und plötzlich
ivurde an einer Stelle blänkgezogen und
die Seitengewehre aufgepflanzt . i t aus -
gepflanztcm Seitengewehr ging an dieser
Stelle die Polizei vor und drängte die
M c n g c z n r ü ck".

Der Schreiber dieser Zeilen hat in den Jahren vor dem
Kriege große Demonstrationen in Berlin mitgemacht , er hat
Polizeifnßtrirte und Polizeisäuste zu spüren bekommen ein
derartig gewaltsames , provokatorisches Austreten der Polizei ,
wie an dieser Stelle , ist ihm aber niemals vorgekommen .

An einer anderen Stelle heißt es weiter :

„ Ohne das Eingreife » der Schutzpolizei wäre diese
Demonstration wie hundert andere nnd wie die am Tage
vorher ungleich größere Maidemonstration ohne die ge -
ringste Störunif verlaufen " .

Wir haben dieser Charakterisierung deS famosen Nebec «
ei fers der Schupo nichts hinzuzuftigen .

Wer trägt die Schuld ?
Vom Deutschen Eisenbahnerverband wird

uns geichrieben :

In einer Anzahl Berliner Morgenzeitungen vom 13. d. M.
werden Berichte über die im Westen des Reiches unter
den Eisenbahnern be st eh ende Erregung ge -
bracht , weil das Reichsverkehrsministerium dem Reichstag
noch keine Borlage über die Neuregelung der Bezüge der
Lohnempfänger unterbreitet hat . Die Presse knüpft daran
die Schlußfolgerung , daß die Verzögerung durch die Schuld
der Gewerkschaften , vornehmlich durch den Deutschen Eisen -
bahnervcrband . entstanden sei .

Wir stellen demgegenüber fest , daß die Verhandlungen�
vom Reichsfinanzministerium abgebrochen
wurden , weil die Gewerkschaften den Gegenvorschlag der
Regierung nicht annehmen konnten , da derselbe in den Be -
trägen um 2300 Mark in Gruppe III hinter den Horderun -
gen der Gewerkschaften und um 1000 Mark hinter dem Ver -
mitilungsvorschlage derselben zurückbleibt . Die Forde -
r u n g c n werden angesichts der weiter gestiegenen Ten -
ernng und in Beachtung der weit höheren Löhne der Privat -
Wirtschaft mäßig gelstrlten und werden auch von dem Be -
amtcn - Ansschnß des preußischen Landtages als b e r e ch -
ti gt anerkannt . Die Gewerkschaften versuchten eine Eint -
gnng durch einen Vermittlungsvorschlag herbeizuführen , was
aber am Widerstand des Reichsfinanzministeriums schei -
terte . Wenn sich Weiterungen daraus ergeben , so tragen
nicht die Gewerkschaften die Schuld , sonder »
das R e i ch s f i n a n z m i n i st e r i u m wird sich zu fragen
Habel «? ob es alles getan hat , den Tenerungsverhältnissen
und den berechtigten Forderungen der Organisation Rech -
nung zu tragen . Der erweiterte Vorstand des
Deutschen Eise « bahn erverbandes wird sich am
20. und 21. Mai mit der Sachlage befassen . Da für de »
15. Mai Verhandlungen angesetzt sind und die erhöhten Be -
zllge am 1. Mai in Kraft treten , ist mit einer gütlichen
Beilegung der Differenz zu rechnen .

Eine Bitte an Radek
Zivei Nummern seiner „ Roten Fahne " hat Radek bereits

erscheinen lassen seit seiner Ankündigung , den Genossen

Dittmann als Feigling zu entlarven , ohne daß er seine

fllrchterliche Drohung wahrgemacht hätte . Der Genosse

Dittmann , der gern entlarvt sein möchte , bittet ihn deshalb
inständigst , nicht länger damit zu warten

Anspach und das Slaals - Kommifsariat
Die bürgerliche Presse hat in Anspach den Mann ent -

deckt , der sozusagen an allem schuld ist , was Deutschland
in den letzten vier Jahren an Unliebsamkeiten erlebe »

mußte . Er hat vielleicht auch die bayerische Einwohner - I

wehr erfunden , die Orgesch nnd ihren Escherich erdichtet , 1

das Freikorps Oberland nach Oberschlcsien verzaubert , und I

seiner vielseitigen Begabung ist es schließlich wohl auch zu - I

zuschreiben , daß immer neue Wasfcnlager entdeckt werden ! |
Gewiß mag Anspach durch seine erfundenen Dokumente

manchen Schaden angerichtet haben . Es wird aber » 9

prüfen sein , wer der wirklich Geschädigte ist ! Einst - i

weilen sind die Geschädigten jene Leute jenseits der Grenze ,

die sich die Bären haben aufbinden lassen und dafür oben - x

drein noch viel Geld ausgaben . . Nicht minder geschädigt
aber sind auch jene Kreise in Deutschland , die jede » j

erfundenen „ Putschplan der Linksparteien " begierig auf - �

griffen , ihm die Spalten der bürgerlichen Presse öffnete »

und ihn mit langen Kvmmenkaren versahen , um der Ocffent - i

lichkcit vor dem Bolschewismus bange zu machen . Alle »

zu dem Zweck , die Arbeiterbewegung durch Polizei und Militär

niederzuhalten , mit scheinbarer Berechtigung nach Aus -

nahmegcsetzen zu schreien und unaufhörlich zu erklären ,
es angesichts der „ drohenden Gefahr von links " unmög '

lieh sei , die Wirtschaft wieder aufzubauen , „ Ruhe und Ord -

nung " zu wahren , den � kapitalistischen — Staat zur Ge - I

sundung zu bringen . Nur eine stärkere Wehrmacht ' :

nur eine strqff formierte Polizei kann — daö w »

diese reaktionäre Gesellschaft „ beweisen " — Deutschland vor ;

dem Untergang , dem „ bolschewistischen Chaos " retten . ,
Gerade für diese Kreise also bedeutet deshalb Anspa « �

einen starken Verlust . Und es ist deshalb zur restlost
Klärung des Tatbestandes nicht ohne Bedeutung , auf etu « »

Umstand Hinzumeisen , der in der bürgerlichen Presse biM

ganz außer Acht gelassen wurde , obwohl gerade er manch -

scheinbar noch Ungeklärte entschleiern kann .

Vielleicht verrät Herr Staatskommissar Dr . Weismo » '

warum Anspach im vorigen Jahre verhaftet , dann » b

wieder freigelassen würde ! War Anspachs Mission »

nicht erfüllt ? Oder befürchteten gewisse Stellen , komm

mittiert z » werden ? �
Die Geister , die Dr . W e i S m a n n . Dr . Weiß und �

die beamteten Anspach - Jnteressentcn sonst noch >1"°�
mögen , heraufbeschworen haben , wachsen ihnen jetzt ,

den Kopf . Deshalb wird in einem Wolff - Telegramm \

13. März himmelhoch gebeten , die ( bürgerliche ) Presse wo ,

endlich Schluß machen mit ihren ungereimten Uro

t r e i b » n g e n !
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Aortsetzung der Beratung des Haushalts
des Reichsverkehrsminifteriums

Abg . Schnmaun ( SPD . ) : Wer den wirtschaftlichen Wieder -
ausbau Deutschlands will , muß auch für den Ausbau der Ber -
rehrsmittcl und damit der Wasserstraßen eintreten . Der
Ausbau der Wasserstraßen hat unter der früheren rückstän -
digen egoistischen Länderverwaltung nicht die Entwicklung
senommen . die vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus
notwendig gewesen wäre . Wir treten nach wie vor für einen
planmäßigen Ausbau der Wasserstraßen , für eine beschlcu -
nrgte Herstellung der wichtigsten Wasserverbindungen , zu der
vor allem auch die Verbindung zwischen Elbe und Lder
gehört , und für eine einheitliche Wasserstraßenordnung ein .
Um die Reorganisation der Wasserstraßen durchzuführen , be -
darf es ober vor allem einer einheitlichen Behördenver -
waltung .

Abg . Gothcin < Dem . ) fordert eine Denkschrift mit dem
Plan eines einheitlichen deutschen Wasserstraßennetzes und
einheitliches Recht für die Wasserstraßen .

Berkehrsmmister Gröner : Wir sind bemüht , die bring -
lichsten Arbeiten an den Wasserstraßen zur Durchführung zu
dringen . Dazu gehört auch der Ausbau des Mittelland -
kanals . Das Reich ist bereits mit den Ländern über die
Finanzierung der Kanalbauten in Verbindung getreten .

Abg . ThomaS ( KPD . ) moniert die vom Reich mit dem
Privatkapital abgeschlossenen Verträge zum Vau von Wasser -
straßen . Kanalbauten haben nicht nur als Berkehrsstraßen
Bedeutung , sondern auch durch die Lieferung von elektrischer
Energie . Indem das Reich der Privatindustrie einen Anteil
an den Kanalbauten überläßt , läßt das Reich das Privat -
kapital auch teilhaben an dem Verkauf der elektrischen Kraft .
Meine Fraktion fordert , daß die Regierung von diesen Ver -
trägen zurücktritt .

In der jetzt folgenden

Abstimmung
werden die Entschließungen des Ausschusses , von der Regie -
rung eine Denkschrift mit dem Plan eines einheitlichen beut -
ichen Wasserstraßcnnetzes und ein RcichSmasserstraßengesetz
8U verlangen , ferner die Regierung um die Unterhaltung
oer Schnelldampferlinien , die Swinemünde mit Ostpreußen
und Tanzig verbinden , und um tägliche Dampferverbinduug
zu ersuchen , angenommen .

Damit ist der Etat des Reichsverkehrsministeriums er -
ledigt . Der Gesetzentwurf betreffend Aufhebung der Bundes -
ratsbekanntmachung über die Errichtung von Betricbsver -
oanden in der Binucnschiffahrt wird nach kurzer Debatte in
" Ntter Lesung angenommen .

Es folgt nun die

Beratung des Haushalts des Reichspostministenums .

„ Abg . Taubadel ( SPD . ) : Es ist eine Notwendigkeit , bei der
pog zu einer Verringerung des nmsangrAchcn Personal -

&»! >!* Su kommen . Aber dieser Abbau darf nicht weiter

um Tann�' �räften , die in den letzten zwei Jahren schon
.-1. Köpfe vermindert worden sind , vorgenommen wer -

mVhr . 6 Gegner des Achtstuirdentages führen die Ver -
heZ Personals auf die Einführung der achtstündigen

» . Tlz tSzeil zurück . Die Postbeamten werden sich den Acht -
' " Alltag jedoch nicht nehmen lassen . Bei den leitenden und

ap/t � venden Kräften muß der notwendige Abbau durch -

im lverden . Wir fordern erneut , daß die uneheliche
�cutterschaft nicht zur Entlassung einer Beamtin führen darf .
Anläßlich des Gemeiiedcarbeiterstreiks hat bei der Post eine
oerartige politische Gesinnungsschnüsfelei eingesetzt , daß von
leiten der Verwaltung unbedingt Abhilfe gefchaffc » werden
muß . Der rückständige Geist muß endlich ans der Post be -
leitigt werden .

Nach den Abgg . Alekotte ( Ztr . ) . und Körner lDtn . ) erklärt
Minister Gicsberts . daß der Vorwurf der politischen Gesin -
nungsschnüffelei nicht berechtigt wäre .

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag , den 15. Mai ,
�achmitatgs 2 Uhr . Tagesordnung : Post etat , Reichs -
n r b e t t s m i n i st e r i u m.

Schluß He Uhr .

Gegen die Militär - Schupo
Hat die unabhängige Neichstägsfraktion jetzt folgende

Interpellation
eingebracht :

3n verschiedenen Teilen des öteichs hat sich in letzter Zeit
Gezeigt , baß die sogenannte Schutzpolizei nicht einen

Schutz, sondern eine Gefahr für die Bevölkerung bildet .
Kluft zwischen vielen , besonders den höheren Offizieretz

r ®1 Schutzpolizei und der Arbeiterschaft wird immer größer ,
Geist des Militarismus macht sich immer mehr in der

chutzpolizei geltend . Sie ist kein zuverlässiges Werkzeug
Republik .

Rai * blutigen Vorgänge , die sich am 2. Mai 1922 vor dem

ig in Berlin abspielten , beweisen , daß auch die

siert Schutzpolizei in höchstem Maße militari -

gäbe t, �egen friedliche Demonstranten , deren Schutz Auf -

wit Polizei geivesen wäre , ist die Schutzpolizei grundlos

� "ffengewalt vorgegangen .

1
üedenkt die Regierung zu tun , um dafür zu sorgen ,

'
y

Me Beamten zur Rechenschaft gezogen werden , welche
' e Verantwortung für das Einschreiten der Schntzpolijci

2
haben ,
baß di� Wiederkehr solcher Vorgänge unmöglich gemacht

' rd und Straßendcmonstranten vor Uebergrisfen der

t w . ■ geschlitzt werden ,

4 fml Schutzpolizei entmilitarisiert wird ,- oaß das Osfizierkorps der Schutzpolizei von allen reaktiv -
aren Elementen gereinigt wird .

« w » ie£,e Genossen werden darauf dringen , daß diese
' Interpellation möglichst bald zur Verhandlung komint .

Die preußischen Finanzen
n- . -?� Äs�GUsschuß des Landtags führte gestern die Ge -
D » * ru r 6er den Etat der Finanzverwaltung zu Ende .

v�Gwlergebiiis der Aussprache war . daß der preußische
be , einer etwaigen stärkeren Znwendnng durch daö

um. ? « balanciert werden kann und daß Preußen sichr « e Einnahmequellen erschließen muß !
r *! « eoiSl £?,coröncte Enncrn ( Volksp . ) ließ durchblicken , daß' - in « Traktion geneigt ist . der Grundsteuer im Prin -

�. suzuittmmen , jedoch nur unter der Voraussetzung des
der SPD . Für die Rechtssozialisten

s . ri r te,Y i v s ch . daß auch seine Partei au der Grundsteuer
Sil . , ' " ber sie könne unter keinen Umständen der

in ber Form zustimmen , wie sie letzt durch den Eni -
, vorgeiehcn sei , Durch die Möglichkeit der Abwäl -

" G tei eine neu ? Mictsstcuer daraus geworden ! ?
' " v Ausschuß sficn alle BerbessernngSvorschläge , namcnt -

V

lich auch die der UGP . , abgelehnt worden . Wenn der

SteuerauSschuß tvieder zusammentreten und keine Neigung
zeigen sollte , die Steuer wesentlich zu verbessern , könne
seine Partei der Vorlage um keinen Preis zustimmen . Das
sei die Auffassung der gesamten Fraktion .

Nach dieser schroffen Absage der SPD . an die Volks -
parte ! machten die Vertreter der IIGPD . noch einmal etnen
Vorstoß , den Finanzmimster wegen der Nichtbeantwortung
der an ihn gestellten , ganz konkreten Fragen über die Würz -
burger Konferenz und über die Reise von Hermes nach
Paris zu stelle n. Die „ Antwort " des Finanzministers
mar wieder answetchenbl ES steht jedenfalls fest ,
daß Preuße « in Würzbnrg gegen die geplante Erhöhnna der
Umsatzsteuer , diesen nenc » Raubzug auf die Tasche « der Ver -
brancher , keinen Widerspruch erhoben hat .

In unserem gestern veröffentlichten Bericht über die
Verhandlungen des Hauptausschusses hieß es : „ Das Zen -
trum ließ erkennen , daß es auf die Hundesteuer verzich -
tet hat . " — Nun wissen . wir zwar , daß im Zentrum große
Liebhaber von vierbeinigem und anderem Getier sitzen , das
es nicht mit Steuern belegt wissen möchte , aber es handelt
sich nicht um einen Verzicht ans die Hundesteuer , sondern auf
die Grnndsteuer .

Bitte an unsere Miiarbetter

Stosfandrang nnlß,Raummangel erfordern äußerste

Konzentration der Artikel , Berichte « nd Notizen für
die „ Freiheit " . Kürzung und Umarbeitung durch die

Redaktion wird vom Verfasier meist unangenehm

empfunden . Wir bitten deshalb unsere Mitarbeiter ,
schon bei der Abfassung dem Zwange zu gedrängter

Tarstellung Rechnung zu tragen . Oft läßt sich das

Wesentliche in wenigen Zeilen zusammenfassen , ohne

daß die Sache darunter leidet . Kurze , knappe Beiträge
werden anch vom Leser bevorzugt . Sic ermöglichen der

Redaktion eine vielseitigere Gestaltung des Blattes

und die Berücksichtignng mancher wertvoller Einsen -

dnngen , die jetzt wegen ständigen Raummangels nicht

abgedruckt werden können . Deshalb nochmals die Bitte

an alle unsere Mitarbeiter , z » bedenken , daß in der

Kürze anch die Würze liegt .
Redaktion der „ Freiheit " .

..................................................................
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Der Zuckerwucher
Der Wucher auf dem Zuckermarkte nimmt immer ver -

brcchcrischcre Formen an . Die Znckerinteressenten haben
den Markt so weit entblößt , daß sie jeden gewünschten Preis
erhalten konnten . Sehr zustatten kam ihnen dabei die

Zuckergier der Schokoladen - und der Likörindustrie . Dort
wurden zu den unglanblichsten Preisen solche Zuckermengen

untergebracht , daß sie ans Jahre hinaus gedeckt sind . Für
den Haushalt ist Zucker nicht einmal zu den heutigen Aus -

hnngerungspreiscn zu bekommen . Wie wenig die gegen -

wärtigen schamlos hohen Preise durch die Produktionskosten
gerechtfertigt sind , geht daraus hervor , daß AuSlandszucker
weit billiger ist , als Jnlandszucker . Ungeschlcmmtcr
Zucker aus der Tschechoslowakei kostet franko Berlin bei -

spielswcise 82 Mark das Kilo , während die gleiche Ware im

Inland hergestellt , mit 43 Mark das Kilo bezahlt wird . Im
Zeitraum von 14 Tagen sind die Zuckerprcise von 12 auf
24 Mark das Pfund gesteigert worden . Ein Ende ist aber
noch durchaus nicht abzusehen . Denn selbst für diesen Preis
ist Zucker kaum zu haben .

Wie ist das möglich . Dadurch , daß der Zucker in großen
Mengen dem Verbrauch vorenthalten und , damit die
Kontrollorgane ihn nicht ausfindig machen , „ auf Reisen "
geschickt wird . Er wurde zu reinen Spekulationszwecken
waggonweise aufgekauft und kreuz und quer über alle

möglichen Eisenbahnstränge ' Deutschlands spazieren ge -
fahren . So wird die Bevölkerung gezwungen , für den

wenigen , an den Markt gelangenden Zucker jeden Preis zu

zahlen . Das sind die Errungenschaften unserer „ gott -

gewollten Weltordnung " . Um Wncherproftte zu erzielen ,
hungert man das Vvlk ans . Und nirgends gewahrt man ,
daß die Regierung die Hand rührt , dem Treiben der

sauberen Burschen ein Ziel zu setzen . Zwar haben wir viele

Zehntauscnbe von Schupolcntcn . Aber diese werden , statt
die Wucher - und Schicberlager den Hungernden zu öffnen ,
damit beschäftigt , wegen ihrer Notlage demonstrierende
Arbeiter zu Paaren zu treiben und sie mit blauen Bohnen
und Bajonettstichen zum Schweigen zu bringen .

Nun muß sich alles , alles wenden !
In München hat ein Schöffengericht „festgestellt " , daß die

von Eisner veröffentlichten Dokumente „ Fälschungen "

seien . Zwar konnte keiner der sogenannten Sachverständigen
den amtlichen Charakter der veröffentlichten Dokumente ab -

streiten , es kann auch nicht abgestritten werden , daß Deutsch -
land das österreichische Ultimatum an Serbien vorher ge -
kannt hat . Es kann ferner nicht geleugnet werden , daß die

deutsche Diplomatie eine doppelte Buchführung beliebte , durch
die die Oesfentlichkeit belogen und die sogenannten Staats -
männcr vom Jroschgehirnkaliber untcrrichtet wurden — all '

dies konnte selbst ein Mttnchener Gericht nicht aus der Welt

schaffen . Aber macht nichts : ein Münchener Schöffengericht
hat „geurteilt " : Eisner hat gefälscht , und wenn ein solcher

kompetenter Gerichtshof urteilt , hat es die ganze Welt zu
glauben . Sie hat weiter zu glauben , daß Deutschland am

Weltkrieg unschuldig ist . Und nunmehr hat — Welt , höre
und stehe Kopf ! — die vereinWe Fraktion der Bayrischen

Mittclpartei und der Deutschen BolkSpartei im Bayrischen
Landtag eine Interpellation eingebracht : „ In dem Beleidi -

gnngSprozeß gegen den Herausgeber der „ Süddeutschen
Monatshefte " wurde vor Gericht die Schuldfrage eingehend
erörtert und der Nachweis geführt , daß . die frühere
Reichsregiernng nicht nur den Weltkrieg nicht gewollt , son -
der » vielmehr sich bemüht hat , den Konflikt zwischen Oester -
reich - Ungarn und Serbien zu lokalisieren . " Deshalb heißt
eö in der Interpellation weiter , ist der Versailler Vertrag
hinfällig .

Fehlt » ur noch , daß ein Münchener Schöffengericht de »

Versailler Vertrag für null und nichtig erklärte , doß deshalb
die an die Entente cutrichteten Milliarden zurückzuzahlen
sind : geschieht dies nicht , werden Mittelpartei und Bayrische

Vvlkspartei im Vnyri ' che » Landtag eine Interpellation ein -

bringen .

Zum Kampf in der süddeutschen
Metallindustrie

Aussperrung tritt nicht in Kraft .

Im Reichsarbeitsministerium fand am Donnerstag eine
Verhandlung zwischen Vertretern des Metallarbeiterver -
bandes und der Hessen - Nassanischen Gruppe des Gesamtver¬
bandes Deutscher Metallindustrieller unter dem Borsitz eines
Vertreters des Reichsarbeitsministeriums statt . Es sollten
die Unstimmigkeiten , welche durch Schiedssprüche in Frank -
furt a. M. , Offcn�ach a. M. und Darmstadt in bezug auf
die Arbeitszeit innerhalb des Frankfurter Tarifgebietes
aufgetreten waren , aus dem Weg « geräumt werden . In
Rücksicht auf die drohende , von der süddeutschen Gruppe des
Metalliirdustriellen - Verbandes beschlossene , am kommenden
Mittwoch in Wirksamkeit tretende Aussperrung , « wp -
fahl der Vertreter des ReichsarbeitsmtntstertumS , die Aus -
sperrung nicht in Kraft treten zu lassen , sondern für den »

Frankfurter Bezirk d i c Arbeitszeit in Aussicht zu nehmen ,
welche im süddentsch - ' n Kampf unter den Parteien schließlich
vereinbart werben wird - -

Der Moskauer Prozeß der
Sozialrevolutionäre

( OE. ) Moskau , 18. Mai ( Funkspruch )
Die Untersuchung im Prozeß der Sozialrevolutionäre

wird in den nächsten Tagen beendet . Der Beginn der Ber -
Handlungen ist auf den Juni verschoben worden . Moskau
hat die Zulassung der von der 2. Internationale vorgeschla -
genen Verteidiger nur unter besonderen Garantien für mög -
lich erklärt , die das Justizkommtssariat für unumgänglich
halte , da einige von den Verteidigern , wie Suchomlin , Ko -
biakow , Garewitsch sehr aktive Sozialrevolutionäre seien .
Doch wird erklärt , daß die von der Sowjet - Regierung ge -
planten Maßregeln die Verteibignngsfreiheit nicht berühren
würden . Welcher Art die geplanten Maßregeln sind , geht
aus einem Artikel der „ Prawda " hervor , der die Forderung
nach Zulassung „ offenbarer Entente - Agenten und anti -
sowjetistischcr Terroristen " für eine unerhörte Provokation
erklärt . „ Verräter bleibe « Verräter . Spione bleibe « Spione .
Wenn die 2. Internationale beabsichtigt » uns solch « Lente
herzuschicken , so wird auch der Empfang ei » dcmcntsprcchen -
der sein . Wir ersüllen die in Berlin von uns übernommene «
Verpslichtunge « der Zulassung frei gcwäytter Verteidiger ,
aber außerhalb des Gcrichtssaales müsse « sie sich « uter Be -
dingnngen befinden , die uns vor der militärischen Spionage
» nd den gegenrevolntionären Anschlägen dieser Schurke «
sichern . "

Das ist eine eigene Art , gegebene Versprechungen
zu erfüllen . Will man etwa die ausländischen Ber -
teidtger durch schikanöse Behandlung „ außerhalb des
Gerichtssaales " schnellstens wieder ans Moskau hin -
ansaranlen ? Die Auslassungen der „ Prawda " sind
ein sprechendes Betspiel dafür , wie unangenehm es den
Moskailern ist , vor Vertretern der proletarischen Cr -
ganisationen anderer Länder ihre Instizprakttken zu
üben . Schlagender , als durch diesen Einschüchtern , lgs -
versuch der „ Prawda " konnte die Notwendigkeit der
Teilnahme ansländischer . Verteidiger nicht erwiesen
werden .

Zwölf Personen zum Tode verurteilt
( RP ) Reval , 12 . Mai

Der Prozeß gegen eine Reihe von Geistlichen , die wegen
Widerstandes gegen das Dekret über die Enteignung der
Kirchenschätze angeklagt wurden , ist heute zu Ende geftihrt .
Das Reooluttonstribunal hat in Anbetracht dessen , daß der
Widerstand gegen das Dekret über die Enteignung der
Kirchenschätze , zu dem die Angeklagten ausgefordert haben ,
ein weiteres Verhungern und Aussterben der Bevölkerung
im Wolga gebiete bedeutet , sich entschlossen , die höchste Strafe
zu verhängen . Es wurden aus diesem Grunde die Angerlag -
ten Geistlichen Saosorski , Dobrolubow , Nadoschin , Christopor ,
Wischniakow , Orlowa , Friasinow , Sokolow und Telegtn so -
wie die Bürger Brussilom . Tichomirow und Rachanow zum
T o d e v c r n r t e i l t . Drei Angeklagte wurden zu S Jahre »
Gefängnis , 13 Personen zu drei Jahren und zehn Personen
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt .

Man mag dem Verhalten der Verurteilten oder dem
Dekret der Sowjetrcgiernntz gegenüberstehen wie man
will , auf alle Fälle handelt es sich hier um politische
Vergehen , denen gegenüber Todesurteile zu fällen
ans schroffste der sozialistischen Auffassung widerspricht .

Neue Verhandlungen
( Intel ) London , 18. Mai

Am Dienstag werden zwischen den G e w e r k s ch a s-
tcnderMetallarbeiterundden Unternehmer -
Verbänden neue Verhandlungeck begonnen werden .
Die Einladung dazu erging von dem Präsidenten des Unter -
nehmerverbandes A l l a n S m i t h: sie ist wohl auf die Dro -
hung verschiedener dem Unternchmerverbande angeschlossenen
Firmen zurückzuführen , aus dem Verbände auszutreten und
mit den Metallarbeitcrgcwerkschaften in Sondervcrhandlun -
gen einzutreten . Tatsächlich haben anch schon einige Firmen
die ausgesperrten Arbeiter wieder einge -
stellt .

Die Einladung Allan Smith wurde sowohl vom
Exekutivkomitee des Metallarbeiterverbandcs wie seitens
des Verhandlungskomitees der 47 ausgesperrten Metall -
arbeiterverbände angenommen . Das Exekutivkomitee hat in
einem Aufruf Sie Vertreter der ausgesperrten Gewerkschaften
zu einer Konserenz eingeladen , in der die Zusammenarbeit
und die Bildung einer Einheitsfront beschlossen werden soll .
Gleichzeitig bereiten die Metallarbeiter von London einen
Plan zur Ausdehnung der Aktion der Ausgesperrten nor .
Ferner wurde « ine Konferenz der BeztrkSkomitees von Lon -
don . die von der Aussperrung betroffen find , einberufen ,
die am Montag in der Memorial - Hall stattfinden wird und
an der auch die den Gewerkschaften nicht angeschlossenen Or »
ganisationen teilnehmen können .

Der Borstand des Deutschen Städtctagcs ist In Aachen
zu einer Beratung über die Frage ' der Besoldungszuschüsse
von Reich und Staat an die Gemeinden zusammengetreten .

2
ahne 15 u . 20Mkt mit Friedenskautschuk
3 Jahre schriftliche Garantie . Zahnziehen mit Betaub - ing
hei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise

Z�hn - Praxis Hatvani , o - n - onnStn, » . i.



Ä . Wertheim
Leipziger Streße ( Vereend ' Abteifuag ) KValgatreße Ree « Straße Morttzplatz

Damcnmäntel

Staubmantel Iää 490 m
dunkel , offen und geschlossen ru tragen

~ �

Covercoat - Paletot 7Q5m
dreiviertellang , weife lose Form . . . . .' � �

T uchmantel 1475m

Kimono - Bluse

195m
aus gemustertem
Volle , mit wewer
Blende

Damenkleider

Juqendl . KleidÄ -
wolI - Musselln , hell u. dunkel gemust . —� v V/IVI

Frottäkleid moderne tdachart , 4fi�M
viele Farben , mit htlbscher Stickerei . .

Vollvoile - Kleid - 0, . �
aparte k' orm, mit weitem Voile garniert �

Weißes Kleid . us voiivone ft7RM
Taille u. Rodt reich mit Einsahen garniert � �

Nachmittagskleid Q7Rm
auf gemust . Vollvolle , Rock m. Überwurf 57 I V IVl

Jugendlich . Kleid

595m
«us gutem Voll - Volle ,
mit reicher , farbiger
Stickeret . . . . . . .

Wasch - Blusen
( Verkauf am WSschelager )

Jumper SS? { fÄ 118 m

Kimono gebiamter lOR
Musselin mit Gamlerung

Jumper gebiamter 1 PjO
Musselin mit Häkelei , - 1

/f�

M

M

Sportbluse Baust 179m

Besondere Abteilung für

Pelz -

Konservierung
Bcaier Schutz gegen Moi/cn - Sdioden

Feuer - und Diebstahl - Versidierung
Freie Abholung in Groß - Berlin

Jabot - Bluse

aus Batist mit

Motiv

. . . . .

Kleiderröcke

marineblauer V- f f J M
Stoff , praktische Form . . �

aus meliertem 11 � h/1
Wollstoff , guteVernrbeitg .

Rock
und Slepperelgarnlluren

mi�mmmam

aus festem a
Stoff , Knopf - j O L/ M

Staubmantel
imprägniert Covercoot , A p - f
Raglanärmel , offen und /I
geschlossen zu tragen M

l
mmn

Theater u . Vergnügungen

Volksbühne
t ! >U. : hier die Infi I. Teil

7«1, Uhr;

Die Ratten

Nenps Volkstheater
ÄSpenldtcr Strafte 68

7' l . Uhr;
Anna Boleyn

Staats - Theater
©pemhau » ?>| i Uhr ;

Tamca

• ©aulpldbau » 7«/ , Uhr ;
Nag » « > ■ « ■ » ■ •

Deo sdies Ttieater
t2 : Vatermerd
Z1), : Herod u . Marlemne

7' !, Uhr .
Cyrano von Bergerac

Kammerspiele
t ' li ; Die Cfithse dar Daidors

8 Uhr
Und Ii » «III if sieh michni

BrofiesSdiausDielhaus
Zum ersten Male:

7 Uhr:
Die versunken ! ßlotke .

C9RCUS
BUSCH

Heute Sonntag I

ri�und
uVunöeraffen

Morllunar Sicnf
Sath Jscilin. Usaijestfim

. lleber' n großen Teich '
Nachm 1 Kind frei

Montag , 15. 5. Ehren¬
abend Saey , d. graste
H «»raasf order und

Theater a. RoltliDs. Tor
Allabendlich 7' / . Uhr und

Stg . nachm. 3 U.

Elile - SSoßer
n. a. ; Llederiplel

„Fantasie im
Ratswelnkeller ,

Ferner der
lust . Einakter :
„Der Schipper "

9m

Schloßpark - Theater
flndm In der kommenden CpIchiHI
unter der Direktion Dr. Eugen Nodert

AßV Abonnemenis - Vorstellungen

9; i dlelon Vorstellungen werden Mbert
Bassennanu , Else Dassennann , Else
Ediersberg , slakod Zeldhammer , »arl
«ünlder , Else Keims , £uric Höflich , Hugo
«cftlcr , Zludoll tili », Ernsl Zllatray ,
Hermann Vall - ntln Eduard van wlnler -

stein rnllwleken .

Regle führen ; Engen Rodert . Paul
Hendtels , Robert Zarster - Larrtnage , /

Ho«.
Die Preise an der Abendkalle werden Im Durchschnw dg Mark und iür die dellcn Plöfte 100 Mark lein ; die
Rbannenten e > cvro « Wk� _ Die Abonnenien erhallen aufterdem «»Ildielne
hallen diele Plühe lür reso | ür die Berliner R ° d e I - B n d » e n.

- NSR « zelan Serien sind nus ve rRcnull T —
Ausgabe ( dt die ndchllrn Serien nur bis 31. Mal von In bis I Uhr und Z bis 7 Uhr Im Schloftpark - Thealer . wödrend
der Tageskasle ad II Uhr Im Thealer am tiurfürHendamm und det A, Werthelm , letpdger SIraft «.

Komöllikn ! iau8 :

„ Gretchen ' '

GlSasner , Roberia

Berliner Thealer
uhmiioiiaine Fitr .

Wallnar -Thealer
7-1, Uhr,

I. beiden flaehtigallen

DOTTER - BÜHNEN
>> Täglich r - l , Ohr :

Residenz - Theater
Eine Fran

• hne Bedeutung

Trlanon Theater
Moral

▼. Ln tw. Thoma

Walhaila - HeatBr
7' | , Uhr

flaslbaiis zur Liebe

�' lasiee Idealer�
Der neue Scbleger

Der Heile m Alrika

Theater
am Nollendorfplatz

7»l« Uhr
Verllebte Letile

Thealer des Osteos
IH. H- nealtr )

V] , U. ( Dax u ( Dortta
7' | . Uhr :

Brot und Hrbelt

KönipCrätrer
Straße 121.

Die Ehre
eioer Frao
L- b- nsdlld In 5 Akten

Zerner :

Paul Heidemann
' In dem luHtp ' el

Der Neffe

als Onkel
SÜHN « !

Fllmieliaoiplelerin
d. Slraßeniangerin

Spereüeniketch
ml' « esrg Busse und

£p Tschaikswska
Beginn 6u. 8' | , Uhr.

Saimina «; 4 Uhr.
tkalleiieröfsn «. : S>I,U.

JfWTTm
. � P « ( o a flÖ '

Potsdamer Str. 19
Ecke Nirtareleutrem

2. Woche

Dir SfenskJ-GidUfilni

„EROTIKOH"
«<I, und 8>| i Uhr

Sonots ? ,
«Mi. «Mi SM, Uhr

r >
BMtliOTmsjaL DlemtaJ, 16 Ksl 8 ülir

II. Klavierabend

s

TamtiuriDi
Alexandre ?

s
3

Schumann , Chopin , Tamburin ) , Llszt i »

« Karten 40 - 10 Mk. T

WWW bei Bete 4 Boik. Verth n. a. 6. Ibanfli . ■ BH

WANDERKARTEN
tflr alle Gegenden erhält man in der

Buchhandlg . „ Freiheit ' ' , Breite Str . 8 - 9

VoIks - Relss - VerDand
GeschflfissicJIc :

Neukölln . Münchener »fraOe 58

Ferien - Fahnen 1922

20 — 27. Mal; Odenwald und Neckartal
30. Juii -6. Aug. : FloibfelffeMrare
5. — 19 Aug : Sehwnrzwald n Bodensee

We tere Reisen in Vorbereitung .
Nur schrift iche Auskunft erteilt die Geschäfts¬

stelle . — Röckporto ist beirufög n.

,,Der Rcisegcn »s�e" ist erschien . Einzeln . 3. - M.
Mitgl . kostfr . Monalsbeiir . . Einschr 10. —M.

Scliffeizerhailefl
« m Friedrichshain 29 - 32

Dir. Vtlk. IcmuM
IIa II »_ IIa IN,

Sonntag, d. 14. Hai 1122
■rVfiuii de Itiutaiia

Tlilltk
Konzert , Theater ,

Spezialitäten

Eine Nacht

im Ballhaus .
Posse u Schwank in 4
Akten m. Gesang u. Tanz.

Balletts :
lalltltiDElilirlg Calrtil,
Anlang 5 Uhr .

Vonrerkaul täglich »on
U Ulu »ormiaags ab,

werden !

�
meine *

I fabrikall !
; Lossen ihrer |

i ( ( edie�enen
; Verarbeitung
i 1 modischen

j Öc�anZä «
i Min/efm QoirreoeA
i ' Oon » 6af . S* id » n - MäAtir *
* x j
j j/os/öro &qrößieRt .

HW

rÄ Berlin N. ,

8i * urmeiWr . 56�i

F"«

Frauenhaare �
>u,gek . tauft j.t ftdifl I
BretsenAcarhond ! , I
; aisär -WIIKflm-Sir . 39. |

Trünouga
Konfitüren

nur an Qrrssisten !
Ech rdt & Neuschacf , ».
Fabrik un ' Kontor : Berlin O 27,
Kr»«utßtr . 4 5 le ! Ale * 52 7

Vom Seelenleben

und seinen Giften
Ueber dieses Thema spricht

Dr . med . Otto JuHusburger

am Montag , den 15 . Mai abends 8 Uhr

in der Arbeiterbildungsschule
Breite Straße 8/9 , Hof links .

Eintritt frei , Oäste haben Zutritt

Rege Beteiligung erwartet :

Verband soziaiistisrher Abstinenten
OrtsgruDDe Berlin .

arderobej »
auf

T e i I z a h I u v \ g

iHerrenlDamen
lAnzöge i�rre
iPaletotslSST

HeinrfchGeorg
Andreasstrasse 28 , I. Etage

am Andreasnlatz .

SBBBWB9HWKSSaB9EBWWHWW

FslirraililEtlieii T*™.
LDüsdiSndie�M
Versard nach atiaw . Enhen
ICTmtdf. reTllfl. BaflsfRl « 13

Das öes Menschen
Ctne volkstümliche

Nnatomke , Biologie / Pbyriologfc und

Entwicklungsgeschichte des Menschen

von dr . §rih Kahn
In vier Vdnöln mit vielen hanörrt einzig »

artigen kibdlldungen .

der erste San » Olefes werte » erscheint zunächst
In eieferunnen ztum preis von je M iL . SS

Tlus dem Inhalt :
Sell«. «elmzellen . Uelmesgeschlchf«.

AtuCN/ ! aa ! phgltk und Ehemt « des c«bens

lierz und ) lüern
Sfoffwechlef, Verdauung , flfrnimgs .

crnat ) rung «rgan «, nimn , Blut, vlutdrüse ,
Softem, »' ig und «Zrper , Uütemnark ,

ueruenv Sinnesorgan «, Sauf , Saar «, Nägel

Fortpflanzung und Zeugung .
bat Werk Oes Sesamtwlssens vom Menschen

von Oer wiege bis zum Srabe .

Nnssührllchs prsspekf , fosl . nsrei I

jranckh ' sche Verlagshandlung , Stuttgart .

?ch bestelle bei der

Vuchhandlung „Zreihelt "
5erUn E. i

Breite Straße S- p

— Aak >n,Zeben de « Menschen
Band I, Lieferung 1 uff .
sewell » nach Erscheinen ZU» preis
»o» i» m ie . se

- . . . . . .Kahn/Zeben de « Menschen
Band 1
nach Zertlgltrllung geb. rt »oa mtOC, —

. . . . . . .siassllhrl . Prospekte kostenfrei I

Betrag anbei — Ist nachzaoehmen .

«» nan » ftörrsse ; ...



Nr . 214

Nur für Parteigenossen !
Zur Ausgestaltung uuserer Organisatio »

ich nur ein einfacher Parteigenosie bin , finde ich .
achdem endlich einmal ein Anfang damit gemacht ist . in
n i e r e r Zeitung auch für u n S zu schreiben , den Mut ,

uch meine Meinung zu den Borschlägen niederzuschreiben ,
le vow Genossen U ü n st l e r in Nummer 2W der » Frei -

gemacht morden sind . Um es von vornherein zu sagen :

�ich
freue mich darüber , daß endlich einmal einer den An -

fang damit gemacht und die neue Redaktion auch den Platz
azu hergegeben hat . Daran sieht man , daß diese Genossen

mel mehr Verständnis für unsere Sache haben als die frü -
yerx Redaktion . Nun wird es auch wieder aufwärts gehen
unt unserer Bewegung . Es ist dazu aber auch nötig , daß
untere Organisation so eingerichtet wird , daß sie allen an sie
Se,tellteu Anforderungen gewachsen ist . Bor allem muß sie
fllf�Slichcr sein als bisher , es muß mehr an der polt -
suchen Erziehung uuserer Mitglieder gearbeitet werden . Ein
fades Mitglied mutz seine Partei im politischen Tageskampf

verbeten können und ihr immer mehr Anhänger zuführen .
Dazu ist nötig , daß jeder erst einmal selbst die Ziele

ferner Partei gründlich kennenlernt , die Ztellnivg zu den
faweiligen Tagesfragen sofort versteht und mit dem
« ampfe der Partei so verwächst , daß er allein schon durch
leme politische Schulung den Anhängern aller anderen Par -
teien gewachsen , wenn nicht überlegen ist . Heute fehlt da -
fci leider » och allerlei . Daher kommt es , daß , wenn einem
mal etwas nicht paßt , er sofort davonläuft und nicht wieder
zu bewegen ist , sich politisch zu organisieren . Ja , oftmals
verwandelt er sich dann in einen üblen Schimpfer , der alles
herunterreißt , ivas mit der Arbeiterbewegung etwas zu
" zn hat . Das geschieht allerdings meist nur . die Scham zu
verbergen , abseits von seineu Älassengeuosscn zu stehen . Aber
es schade » so außerordentlich , weil alle Indifferenten dadurch
noch schwerer zu gewinnen sind als dies ohnehin schon der
wall ist . Auch muß nmn in Betracht ziehen , daß es heute
? �>t nötiger ist als früher , diejenigen zu halten , die wir
habe » . Der » hohe " Beitrag , der unerläßlich ist , die Ber -
faucruilg der Zeitung sowie die Ausgaben sür Teilnahme
an den Versammlungen , all das macht es überaus schwierig .

Partei neue Anhänger zuzuführen .

An - faf » wendet sich unsere BZerbcarbcit hier in Berlin ?

�lle für Organisation in Betracht Kommenden waren
ach der Revolution einmal politisch organisiert , sei es . daß
e aus den oben genannten Gründen wieder ausgeschieden

und . sei eg� baß sie nicht die Geduld ausbringen konnten , die
«ser opfervoller Kampf erfordert , oder aber ihre geistige

Ii » . viacht ihnen die Teilnahm « an der Politik uwmög -

*11
leden Fall sind sie uns entfremdet . Gar nicht erst

reden von denjenigen , die wieder abschwenkten in das
« gnerischx Lager , aus dem sie vielleicht aus Konjunktur -
» Unsen zu nns kamen . Sollen wir uns nun damit auf -

auö Nachbarparteien rechts und links einige

oerüberzuziehen ? Was ist damit für die Gesamtbewegung
se « onnen ? ein Klasseukanipfer mehr ! Aber unser

�fajfankampf wird durch den gegenseitigen Kampf beein -

� ächtigt . Lassen wir das lieber und machen alle die zu
�iiispsern , die wir haben . Damit wäre nach den ge -
oenwärtigen Umständen schon viel gewonnen . Wir könnten
da » « i » Ruh « die für die Arbeiterbewegung wohl bald

fairterkommend « günstigere Z«tt abwarten . Diejenige Par -
wirb dann den besten Boden haben , die jetzt ihre An -

Hänger am besten geschult hat .
Die Vorschläge des Genossen Künstler scheinen mir

dazu gut geeignet zu sein : eigentlich sind es ja nur zwei

Aenderungen , die er will : nämlich Abschaffung der Zahl -
abend « und Einführung der Hauskassierung . Statt der Zahl -
abend « sollen dann in jedem Monat größere Mitgliederver »

I . Beilage zur »Fteiheir

sammlungen stattfinden , wo durch Borträg « über unser
Programm und über politische TageSfrageu unseren Ge -
Nossen das nötig « Wissen vermittelt wird . Aber ich gehe in
meinen Vorschlägen noch weiter , um den gedachten Zweck zu
erreichen . Ich seh « « in großes Hindernis für die AuSfüh -
rung der Künstlcrschen Borschläge in dem Fortbcstehen der
Distrikte . Wer einmal Funktionär war oder es noch ist .
weiß , wie viel Zeit vertrödelt wird durch den organisato -
rischen Kleinkram . Durch Zusammenlegung der Arbeit in
den Verwaltungsbezirken werden viele Funktionäre frei
für andere Arbeiten . Dann könnte auch die Auswahl
der Funktionäre eine weit bessere sein als beute .

Eine gründliche Äeuderung ist auch notwendig in un -
seren Zentraliustanze « in Berlin - Brandenburg . Was uns
fehlt , ist eine kleine Grü�ve von politisch und organisatorisch
geschulten Genossen , die sich in den Sitzungen weniger mit
Reden als mit de « notwendigen Entschlüssen aufhalten .
Das allerdings erfordert einen Bruch mit Althergebrachtem .
Ueberhaupt muß in unsere Organisation mehr d e m o k ra -
tisch er Zug hinein : nicht lauter indirekte Delegatio¬
nen , sondern Wahl , der gesam . ten vcrantwort -
lichen Leitung in der Generalversauimlung .
Damit wird auch die Autorität geschalseu . die notwendig ist .
um all « organUatorische Arbeit ohne BorbespreHung mit de »
Distrikten durchzuführen . Paul Lehmann
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Führersünden
Bon Hermanlr Tile man » - Potsdam

Es soll hier kein allgemeines Gerede gemacht werden
über Sünden der Führer im allgemeinen . Nur aus die -

jeuigcn Führersünden , die in bczug auf die Einigung des
Proletariats verübt werden , soll einmal eingegangen werden .

Eines steht unzweifelhaft fast : dle Arbeitermassen wollen
die Einigung , tu der Erkenntnis der Notwendigkeit der
K l a s s e n s o l i d a r i t ä t . auf Grund deren allein sie das

Ziel der Arbeiicrbewcguug erreichen können . Und trotz
dieser erfreulichen Einsichten keine Einigung ! Das ist und
bleibt uns „ Geführten " , den Massen , unverständlich .

Das aber sind eben die Führersllnden , die täglich aus

irgendwelchen persönlichen oder parteiegoisttschen Gründen

begangen werden , und die . soll eine Einigung kommen , mehr
als bisher besprochen und bekämpft werden sollten .

In Potsdam hatten die drei s o z i a l i st i s ch e n

Parteien in Verbindung mit dem Gewerkschaflsöartell
beschlossen , gegen die sür de » ö. Mai geplante monarchistisch «

Artilleriefeier , die eine Beranftaltuug der militaristischen
Konterrevolution ist , am gleichen Tage zu demonstrieren .
Die örtliche Leitung der SPD . , die erfreulicher .
weise in der Hand eine » verständigen Arbefters liegt , hatte
ohne Bedenken ihre Zusage zu der Gegeuaktton gegeben .
Diese Einigkeit schien der Parte ibürokratie

derSPD . nichtzugefallen , denn am Bovabend noch

ließ sie eine örtliche Funkttonärsitzung einberufen , in der

ein Berliner Parteisekretär den Versuch machte ,
die örtliche Leitung der SPD . zu einem Zurückzteher

zu bewegen . Die Gründe , die er dafür angab : „ Aus demo -

kratischcn Gründen darf man monarchisttsche Veranstaltungen
nicht stören " halte ich nicht für die alleinigen . Vielmehr
liegt hier klar auf der Hand , daß der Parteisekretär die Ge -

meinsamkeit der Gegenaktion au » parteiegoistt -
schen Gründen zu zerreißen , von der Partei aus sich für
verpflichtet hielt . Die örtliche Leitung der SPD . in P o t s -

dam war verständig genug , diesem „ Führer " nicht zu folgen .
Im Interesse des notwendigen Kampsed gegen die gerade in

Potsdam so freche ReaUion hielt sie au ihren Beschlüssen fest .
wenn auch einige wenige Funktionäre dem Parteisekretär

folgten und selbst der Gegendemonstration fern

blieben . Es ist sogar anzunehmen , daß diese Wenigen
auch in den Verrieben auf die Aufforderung der Partei -
zentrale hin gegen die Dcmonstratton der Potsdamer
Arbeiterschaft gewirkt haben .

In solchen Hanölungen liegt der tiefere Grund dafür ,
weshalb die Arbeiterschaft zersplittert bleibt .
Das aber gerade sollte von den Massen mehr erkannt und
energischer als bisher bekämpft werden . Die Massen müssen
und wollen zusammenkommen ! Wohlan denn ! Auch der
Teil der Führerschaft , der in blindem Parteifanatis -
m u s seine Ausgabe verkannt hat , mag erkennen , daß er an
dieser Wiedervereinigung des zersplitterten Proletariats zu
arbeiten verpflichtet ist , will er nicht den ewigen Fluch der
nach Bereinigung sich sehnenden Arbeitermaffen ans sich
laden . _

'
_ ■

Aus der Partei
Vezirkskonferenz der NSP . Oberfchlcsiens

In G l e t w i tz fand am 7. Mai eine Bczirkskonferenz
unserer oberschlesischen Genossen statt , die sich in erster Linie
mit der künftigen Gestaltung des vtelumstrittenen Gebietes
beschüttigte und zu dem durch die Teilung des oberschlesischen
Industriegebietes aufgeworfenen Fragen Stellung nahm .

Der Bcztrksvorsttzeiide R a u hielt das einleitende Referat
und führte n. a. folgendes aus :

Die Teilung Oberschlcsiens hat auch zu einer Zerschlagung
der politischen und gewerkschaftlichen Organisation geführt .
Darunter haben alle Arbeiter zu leiden , ob polnischer oder
deutscher Nationalität . Es kommt jetzt darauf an , durch eine
zielklare sozialistische Aufklärungsarbett die Arbetter vor
einer nationatlsttschen Verhetzung zu bewahren . Die beut -
schen wie die polnischen Nationalisten treiben eine wüste
Propaganda und ihre Hauptwaffe ist der politische Mord .
Die deutschen Selbstschutzorgantsationen wie auch die Bojewka
ipolnische Orgesch ) beunruhigen durch Mord und Brand die
friedliche Bevölkerung . In jeder Woche fallen Angehörige
aller Parteien vom Zentrum bis zu den Unabhängigen und
Kommunisten den Mordtommissionen zum Opfer . In dem
Kampf gegen den volitischeu Mord müssen sich alle zusanimen -
finden , die trotz ihrer politischen und andersgearteten Ans -
sassung den polltitchen Mord als eine rohe und gemeine Tat
verabscheuen . Durch die Teilung Oberschlesicns verliert
unsere Partei eine ganze Anzahl Ortsgruppen , wteKatto -
wlp , Königshütte , Tarnowitz mW andere , welche
bisher mit zu den stärksten der oberschlesischen USPD .
zählten . Daraus erfolgt eine organisatorische Umstellung
uuserer Partei . Den Ortsgruppen in dem polnisch ge -
wordenen Teil Oberschlesiens soll aufgegeben werden , sich mit
der polnischen Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei in
Verbindung zu setzen .

In der Diskussion wurden die Aussührungen von allen
Rednern unterstrichen und auf Vorschlag des Genossen
K ü n st l e r sVertreter der Zentralleitung ) wurde eine Rc -
dakttonskommission eingesetzt , welche demnächst durch eine
programmatisch « Erklärung die Arbeiter auffordern ioll . sich
fernzuhalten von jeder nationalistischen Kundgebung .

Ueber das Verhältnis der USPD . zur Deutschen Kultur -
Liga wurde festgestellt , daß bei dem zweifellos nattonalistt -
schen Einschlag dieser Organisation die Unabhängige Partei
wie auch der einzeln « Parteigenosse dieser Organisation als
Mitglied nicht beitreten kann . Unter „ Organisationsfragen "
wird die bevorstehende Abstimmung über die Autonomie
Oberschlesiens wie auch die Retchtags - und Landtagswahl
besprochen . Allen Ortsaruppen wird aufgegeben , sich auf
die bevorstehenden Kämpfe vorzubereiten .

Der Beztrkskonserenz vorausgegangen war eine große
Mitgliederversammlung mit dem Genossen K ü n st l e r -

Berlin als Referenten , da die Genehmigung von der Inter -
alliierten Kommission zu einer öffentlichen Versammlung

nickt erteilt wurde .

In der Frage der Autonomie sprach sich die Bezirks -

konserenz einmütig gegen eine weitere Zerstückelung Deutich -

lands aus .

Unter fremden Menschen
Bon Maxim Gorkl .

Stinztg autactlleir « Ugutuuiuia von >a u l>u st Schott .
. . . lllMtrUanlfch, » vov »rt »? t ivi « by lMstein » Es. . iS,rl «n

Sortsetzung. )

»UJetn, noch nicht . "
» Dann halt ' doch nicht ein , erzähl ' weiter ! "

den Franzosen meinte er seufzend :
führen ein lustiges Leben . .

»Wieso ? «
art�r ' Ultr beide müssen doch tüchtig ' ran , müfien

zu
� und die haben alle Tage Feiertag . Nichts

mir 5. . — nur trinken unt » sich vergnügen : das laß ich
' Mallen ! "

/arbeiten aber auch ! "
ttterf/n k �inen Geschichten scheint es nicht so, " be -

ein vi » , 5 Heizer ganz richtig , und plötzi ich ging mir

ick ft/r - trüber auf . daß die meisten der Bücher , die

o?» .
u hgtte . sich fast gänzlich darüber ausschwet .

W wovon eigentlich ihre edlen Helden leben , was für
« rvett sie verrichten .

nun will ich ein Nickerchen machen, " sagte"
plötzlich , streckte sich dort , wo er gerade

. den Rücken und schnarcht « schon in der

�Minute .
' Äm Herbst , als die Ufer der Kama sich rötlich

und die schrägen Tonnenstrahlen blasser und

i ~rff ' ej: wurden , verließ Jakow eines Tages Knall und
yau den Dampfer . Noch am tzlbend vorher hatte er
° u mix gesagt :
m ' ' UcBtrmoigttn , lieber Ttift , kommen wir nach

ua nehmen wix eine schöne » heißes Dampfbad ,
W? geht ' S in eine Schenke mit Musik — das soll

schi ne t &SS ? ™
! aM flCtn ' B > enn '

0«�? l4m tu Ssarapul « in merkwürdiger Fahrgast
bo, ?/ ' - ' N dicker Mensch mit welkem , weibischem .
i/a ! ß6 ? �ücht , den der lange , warme , schlasrockähn »

und die Fuchspelzmütze mit Ohrklappen
«7?, * �be noch ähnlicher machten . Er belegte so »
Bleich ein « « Tisch in der Nähe der Küche , wo e » recht
d!« S lÜ""' bestellte sich Teegeschirr und begann , ohne

��aufzuknöpfen oder die Mütze abzulegen , Glas
uns Glas den siedenheitzen Tee zu trinken , bis er in

wä r dann Plötz
�«- lang auf den
wachsten Minute .

Tchweiß geriet . Vom bewölkten Herbsthunmel sickerte
ein setner Dauerregen nieder , und so oft der Dicke sich
mit dem gewürfelten Taschentuche den Schweiß vom

Gesichte wischte , schien der Regen spärlicher zu werden ,
während er sogleich wieder stärker fiel , wenn der

Mensch wieder zu schwitzen begann .
Es dauerte nicht lange , bis Fakow an seiner Seite

auftauchte . Sie besahen sich beide in einem Kalender

eine Landkarte , auf der der Fahrgast mit dem Finger
hin und her fuhr , während der Heizer ruhig sagte :

» Mir soll ' S recht sein . Weg damit , ich pfeif « dar -

auf . . . "

» Abgemacht also, " piepste der Fahrgast und steckte
den Katenher in den offenen Lederbeutel zu seinen
Füßen . Li « tranken zusammen Tee und besprachen
sich dabei leise .

Bevor Jatow wieder zur Schicht antrat , fragte ich,
was für ein Mensch das wäre .

„ Das steht man doch gleich , mein Lieber, " antwor »

tete er lächelnd — » ein Skopze ist es . Von weither .
aus Sibirien ! Ein fleißiger Mensch , lebt nach nem

Plane . . . "
Er schritt breitspurig davon , wobei er mit den Huf -

artigen schwarzen Fersen fest auf das Verdeck auftrat .
Dann blieb er noch einmal , sich die Seite kratzend ,
stehen .

„ Ich Hab ' mich als Knecht bei ihm vermietet, "
sagte er . „ Sobald wir nach Perm kommen , geh ' ich. von

Bord . Bleib ' mir gesund , lieber Ltift ! Wir fahren
mit der Bahn weiter , dann auf ' nem Flusie . und

schließlich noch fünfWochcn lang mit dem Wagen . So
weit weg hat der Mensch sich verkrochen . .

„ Kennst du ihn ? " fragte ich Jakow , über seinen

plötzlichen Entschluß erstaunt .
» Woher denn ? Hab' ihn nie gesehen , bin nie in

setner Gegend gewesen . .

Am Morgen nahm Jakow von mir Abschieb : in

einem kurzen , schmierige « Halbpelz , zerrissenen Ltie -

feln an den bloßen Füßen und einem alten Gtrohbut

ohne Rand , den ihm Medwjeeshenok überlasten hatte .
stand er vor mir , drückte mt » mit den eisenharten Fin -
gern die Hand und sagte :

„ Komm doch mit mir , hm ? Er nimmt dich gleich »
falls , wenn ich ihm nur ein Wort sage . Willst du , daß

ich ' » tue ? Sie werden dir abschneiden , ivas du nicht
brauchst , und dir Geld geben . Für sie ist ' s ein frohe »
Fest , wenn sie einen Menschen vcrstttmniesn können ,

sie belohn » ' » ihn dafür reichlich . . . "

Der Skopze stand mit einem weißen Bündel unter

der Achsel am Schiffsbord und hielt plump und ansge -

schwemmt , wie ein Ertrunkener , den starren Blick auf

Jatow gerichtet . Ich konnte mich nicht enthalten , ihn

leise zu schelten , worauf der Heizer mir nochmals die

Hand drückte .

»Spuck ' auf ihn ! " sagte er . „ Ein jeder betet eben zu

seinem Gott , was geht ' s uns an ? Nun leb ' wohl , viel

Glück auf den Lebensweg , Junge . . . "
Und so schritt Jakow Schumow davon , plump , mit

wiegendem Gange , wie ein Bär , und ließ in meinem

Herzen ein unklares , beklemmendes Gefühl zurück . Es

tat mir leid , daß er ging , wenn ich ihm auch ein wenig

gram war . Etwas wie Neid regte sich » n mir , und der

Gedanke , daß er es fertigbrachte , so mir nichts , dir nichts

ins Unbekannte hinauszuschreiten . bereitete mir einige
Unruhe .

Was für ein Mensch war er überhaupt , dieser

Jakow Schumow ?
18 .

Im Spätherbst , als die Dampferfahrten aufgehört

hatten , trat ich als Lehrling in eine Werkstatt für Hei -
ltgenmalerei ein . Schon ani zweiten Tage erklärte mir

die Besttzcrin , eine wetlbmütige , dem Trünke ergebene
Alte , in ihrem Wlademtrer Dialekt :

» Die Tage sind nn kurz und die Abende lang , da

kannste von früh an im Laden als Lehrling helfen ,
und abends kannst « malen lernen ! "

Damit stellte sie mich unter die Aufsicht des flinken
kleinen KommiS , der das Ladengeschäft führte — cineS

�«««1 Burschen mit hübschem , faden Gesicht . Des

orgenß wanderte ich im kalten Halbdunkel der

Dämmerung mit ihm durch die ganze Stadt , die ver -

schlafen «, von Kaufleuten bewohnte Jljinkastratze eut -

lang bt » nach dem Ntshnij - Basar , wo sich im zweiten
Gtockwerk des Gosttny Dwor ' ) unser Laden befand .

») »« rfhof .

( Fortsetzung folgi . )
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Groß - Verlin

Kirchliches �rühkonzert
So«ntagmorg «n. Gerade erst 8 Uhr . Fast feierliche Tille

» uf der Strahe . in den Häusern , aus den Höfen . Ein seltener ,
leider viel zu kurzer Nervengennß im sonstigen betäubende »
Gewimmel und Gebimmel der Biermillionenstadt . Noch
ruht auch dag ausdringliche Gedröhn von den Kirchtürmen .
Wem das Frühaufstehen nicht in Fleisch und Blut überge -
« » gen ist , der rekelt sich wohlgefällig im warmen Bett .
Einmal » in der Woche ist ' s ja dem Proleten erlaubt .

Plötzlich unten auf dem Hofe leiseS Trappeln und Zum
w« n . Etwa zwanzig Männlein und Weiblein stellen sich zum
Kreit » junge und alte . Geigenklänge . Geistliche Lieder .
Kein Sang an den holden Lenz , kein herzerfrischendes Jubeln
u « S übervoller Menschenbrust . Nur wehmütige , klagende
Melodien . Wie vor einer Gruft . . . am lachenden Tonntag -
utorgen . Sie spielen und singen auf ihre Art ganz gut . die
TotteSkinder . Wenn sie nur nicht so traurig aussähen , so
gott - und weUverlassen . so bar aller Hoffnung . Eisengroschen
falle «, papierne Fünfziger . Die Kirche nimmt auch Bettel -
Vfeunige . Und dann kommt der Knalleffekt . Zerstört wird
j�r letzte Illusion . Ein grauhaariger Sprecher erhebt seine
Stimme zu den Fenstern . Nicht verzückt , fast drohend . „ Bier -
hundert Millionen Menschen werden in den jetzigen Zorn -
Gerichten Gottes zur Strecke gebracht . - . Die Gottlosigkeit .
Frechheit und Bosheit der Menschen nimmt überhand und
fordert den Zorn Gottes heraus . . . Das Land wird er
zerstören und die Sünder daraus vertilgen . - - Wollt ihr
diesen schrecklichen Zorngerichten entgehen , so eilt , noch ist
Ginadenzeit für euch . Kommt in eurer Blindheit zu dem
Herrn Jesus , kommt zu uns nach der Stadtmission . . -
Guten Morgen ! "

Donnerwetter , das ist starker Tobak . Was nehmen sich
hie heraus , uns am jungen Sonntag ungebeten eine Moral '
pauke zu halten und den Feiertag zu vermiesen ! Knallend
kttegen die Fenster zu . Warum habt ihr Dummen noch
J�zahU für das Gewäsch ? Hinaus in den frischen , grünen
�oald ! Tort spürt man nichts von den Zorngerichten Gottes
- - - dort ist unsere Kirche , ist unsere hehre Freude , istdie lachende , wuwdergewaltigc Natur .

Bor einigen Jahren verschwand auS dem Berliner Leben
d' e sogenannt « Kurrende . Schulpflichtige Knaben wurden

Geld
angeworben , um in puritanisch schwarze , wallende

Hüntel gesteckt zu werben und auf den Höfen mit geistlichem
« wgsang fijr � zu betteln . Längst hatten die den -
�" �rkiner dieses unwürdige Schauspiel satt . Auch die
«« telsanger und Proselytenmacher der Stadtmission sollten
. Versenkung verschwinden . �

.

Spuk im Berliner Natskeller

Tollten die Genossen einmal die Absicht haben , sich nach
der Tagesarbcit bei einem Glase Bier zu zerstreuen oder
unsere armen geplagten Stadtväter in den Kunstpausen
von ihrer geistigen Arbeit erholen wollen , dann werden sie
noch obendrein im Berliner Ratskeller . sowohl im Bier - als
auch Weinlokal , durch eine Arie „ Deutschland ,
Deutschland über alles " überrascht . Mit dem
Augenblick , wo der „ Klavierspieler und Gcigcnvirtuos "
diese schöne Melodie anstimmen , erheben sich von einzelnen
Plätzen nicht mehr ganz Nüchterne und brüllen mit und
rollen mutig mit ihren Pupillen . Am 9. Mai 1022 , abends ,
glaubten nun Andersgesinnte , datz auch die Kapelle bereit
wäre die Internationale " zu spielen . Aber arg ent -
täuscht wurden sie , als man erklärte , dieses Lied kenne man
nicht . Sollten dies vielleicht freigM ' crkschastlich organisierte
Musiker sein ? Als man dem Kellner gegenüber erklärte ,
dah man diese Provokation nicht verstehen könnte , wurde
von diesem bestätigt , dah sogar der Betriebsrat schon
mehrmals gegen diesen Klimbim Einspruch erhoben
habe , trotz alledem würde auf Veranlassung des
Herrn Geschäftsführers jeden Abend dieses
chauvinistische Lied vom Stapel gelassen .

Die Etternbeiratswahlen
4. Verwaltungsbezirk . 11, 12, 13, 14. Distrikt . Am Mut -

ivoch , 7 Uhr , Vollversammlung aller Elternbeiräte der
USP . , SPD . und KPD . in der Aula Senefelderstr . 8.
Alle Schulen müssen vertreten sein . Tagesordnung : „ Die
Elternbciratswahlen . "

Neukölln . In der Eltern Versammlung der
sozialistischen Parteien für die zweite ' Mädchen -
Mittelschule Nichardplatz am Dienstag , den 16. Mai , abends
7K Uhr , bei Hain , Rtchardstr . 3ö , Berichte des bis¬
herigen Elternbeirates und endgültige Feststellung
der gemeinsamen Kandidatenliste . Alle in Betracht kom¬
menden Genossen und Genossinnen , sowie Gäste sind einge -
laden . Die Wählerliste liegt in dieser Versammlung
ans .

Landausenthalt für erho luugsbedürstige ,
schulentlassene Jugendliche

DaS Jugendamt Berlin ist in der Lage , schwächliche .
aber nicht kranke oder gebrechliche schulent¬
lassene Jugendliche im Alter von 14 —16 Jahren , die
für die Ergreifung eines Berufes körperlich zu ichwach sind ,
3 bis 6 Monate und länger in guten Pslegestellen auf dem
Lande unterzubringen . Die Jugendlichen sollen sich dort kräf -
tigcn und dann erst mit leistungsfähigem Körper in ihreu
eigentlichen Beruf eintreten . Tie Unterbringung auf
dem Lande erfolgt unentgeltlich : die Kinder müssen
sich dafür durch leichte , ihrem Körperzustande und
Können entsprechende Arbeiten nützlich machen . Seitens des
Jugendamtes wird darüber gewacht , dah die Jugendlichen
nicht ausgenützt oder als Dienstpersonal angesehen und be -
schästigt werden . Fttr die zu leistenden Arbeiten erhglten
die Jugendlichen au her freier Unterkunst und
Verpflegung eine angemessene Entschädi -
g n n g. deren Höhe zwischen den Eltern der Kinder und den

Pflegeeltern vereinbart wird . Es kann nur warm empsoh -

len werden , von dem Angebote des Jugendamtes ausgiebig

Gebrauch zu machen , da sich die Einrichtung bisher sehr gnt

bewährt hat . Eltern von schwächlichen schulent -

l a s s e n e n I n g e n d l ich e n , die ihre Kinder v e r -

schicken wollen , iv erden gebeten , sich um -

gehend zu melden . Die Meldungen sind einzureichen :

Für den Bezirk Mitte bei dem Jugendamt Stralauer

Brücke 6. Bezirk Tiergarten beim Jugendamt Alt Moabit

39. Bezirk Wedding beim Jugendamt Schönstedter Strasse 1,

Bezirk Prenzlauer Berg beim Jugendamt Schönhauser
Allee 170 , Bezirk Friedrichs Hain beim Jugendamt Markus -

strahe 49, Bezirk Krcnzbcrg bcim�Jngendamt Aorckstr . 10,

für die übrigen Bezirke bei den Jugendämtern der betr .

Bezirke .
_ _

Arbeiter - BUdungsschule
In dieser Woche finden folgende Kurse statt :

Montag , „ Schul - » nd Erzichnngsfrageu " , Bortragender :

Adolf Jensen .
Dienstag , „ Klasscnkamps " , Vortragender : Emil Rauch .

Donnerstag . „ Die soziologischen » nd ökonomische »
Grundlage » des MgrxiSmns " . Vortragender Alexander
Stein .

Freitag , „ Sozialrevolutionäre Philosophie " , Bortragen
der : Hellmuth Falkenfeld .

Alle Kurse finden in der Arbeiter - Bildungsschule .
Breite Str . 8 —g, statt und beginne » abends 7 Uhr . Neue

Teilnehmer können sich noch anmelden .
Die Bibliothek der Schule ist geöffnet jeden DienS -

t a g und Donnerstag , abends von >- 6 bis XS Uhr .

Sie steht allen Hörern sonne allen Parteigenossen und Ge -
nossinnen , sowie den Mitgliedern der Soz . Proletarier -
tilgend unentgeltlich zur Verfügung .

Beiträge für die städtische Strahenreinigung
Mit einem sowohl sür die Grundeigentümer als auch die

Mieter bedeutungsvollen Ortsgesetz über die Strahen¬
reinigung in Gross - Berltn beschäftigte sich die Verkehrs -
deputation in ihrer gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Ritter . Danach soll die vvlizcimässtgc Rei¬
nigung der Fahrdämme und Bürgersteig « der innerhalb der
geschlossenen Ortslage des Stadtgebietes belegenen oder
überwiegend dem inneren Verkehr dienenden öffentlichen
Wege durch die Stratzenreinigung als städtische Beranstal -
tung im Sinne des 8 9 des Kommunalabgabengesetzes er -
folge » . Zunächst soll diese städtische Reinigung nur in den -
jenigen Ortsteilen Berlins durchgeführt werden , in denen
sie schon bisher als öffentliche Einrichtung bestand , aller -
dtngs soll sie hier auch auf die Vürgersteige ausgedehnt wer -
den . Nur das Reinigen der Bürgcrsteige von Schnee und
Eis und ihr Bestreuen bei Glätte bleibt bei den Anliegern .
Zu den Kosten dieser städtischen Reinigung haben die Eigen -
tümer Beiträge zu entrichten : die Gesamtsumme dieser Bei -
träge soll 05 % der Kosten betragen . Diese würden für
Groß - Berlin jährlich 160 — 108 Millionen ausmachen und
fast ebenso viel betragen wie die Kosten der Kanalifatiou
mit 20 Prozent . Die Kosten der Reinigung werden nach

Etagen des erfahrungsgemäß starken Andranges auf unsere Inseratangebote können schriftliche Bestellungen auf dieselben nicht berücksichtigt werdenl



Reinigungsklassen berechnet . Das - tadtaebict wirb zu
diesem Zweck in vier Reinigungsklassen je nach dem
Grade der Reinigung eingeteilt .

„ Grad der Reinigung " ist sehr hübsch gesagt . Es würde
uns sehr interessieren zu erfahren , wie diese Grabe der
Reinigung gedacht sind . Ties um so mehr , als die Haus -
wirte die Kosten der Reinigung ans die Mieter abwälzen
werden . , _

Bezirksvcrsammlung Tiergarten . In der letzten « itzung
der Bezirksveriammlung wurde zunächst eine Aufrage
der R e ch t s s o z i a l i st e n über die Mißstände bei m

Fleischbezng für die minderbemittelte Bevölkerung be -

handelt . Es wurde dazu ausgeführt , daß die Bezieher lange

Wege bis zu entfernt liegenden Markthallen zurücklegen
müssen , um schließlich nach stundenlangem Warten zu er -

fahren , daß sie das Fleisch an diesem Tage nicht bekommen

können . Ein Vertreter des Bezirksamtes erklärt , daß dem

Bezirksamt diese Mihs�inde bekannt seien und daß eine

Abstellung erfolgen wird , nachdem die Zentrale die Bezugs -

scheine - an das Bezirksamt liefert und das Bezirksamt

unter Hinzuziehung der Wohlsahrtsorganisation für eine

gerechte Verteilung und zweckmäßige Abwicklung Sorge

tragen wird . — Der Bedarfsanmeldung für die

Sozialrentner - Für sorge in Höhe - von 7 ö8S 000

Mark wird zugestimmt . Gerügt wird , daß die Bedarfs -

anmeldung bereits weitergegeben , ehe sie der Versammlung

vorgelegt war . — Es gelangte ferner ein Antrag zur Au -

nähme , der die Bereitstellung von : 200 000 Mark zur

Förderung von Schulgärten usw . fordert . — Zu

lebhasten Auseinandersetzungen kam es noch gelegentlich

der Erörterung von Einbürgerungsgesuchen in der

geheimen Sitzung , wobei gewisse antisemitische Ten -

denzen der Vertreter der Deutschnationalen Volkspartei

seitens der US s » ' . - Bezirksverordneten die nötige Abfuhr

erhielten .

Brotkarten - Stichwort . In der Woche vom 13. bis iZI. Mai

darf Brot und Mehl nur ans die Brotkarte abgegeben und

entnomnien iverden , deren Abschnitt das �t . chwort

„ Deutsche B o l k s e r h o l u n g s h e i m e" tragen . Brot

und Mehl auf die Karte mit dem Stichwort „ Deutsche Volks -

erholungsheime " darf erst von Montag , den 1ö, Mai ab , ab¬

gegeben und entnommen werden .

Auflösung von Brotkommissionen . Tie 17. Brotkommission ,

Tempelhvfer Ufer - 20 , wird am 10. Mai d. I . aufgelöst . Die

Einwohner der Stadtbezirke 30 , 31 , 32 und 33 erhalten ihre

Karten ab 17. in der Brotkommission „ ttrcuzbcrg XXx " ,

WUHeimstraße 13 . die der Stadtbezirke 33 . 36 -r und 37 in der

Brotkommission „ Äreuzbcrg XXIV " . « » neisenanstraßc 7. —

Die 00. Brotkommisston , Zehderncker Straße 18 a, wird am

17. Mai d. I . ausgelöst . Tie Versorgung der Einwohner mit

Karten der Stadtbezirke 218 , 221 , 222 , 223 und 225 übernimmt

ab 18. Mai die Brotkommission „ Prenzlauer Berg XI v " ,

Prenzlauer Allee 227 a. Tie Einwohner der Stadtbezirke 220 ,

228 . 229 und 230 erhalten ihre Karteik in der Brotkommission

„ Mitte 111 " . Koppeuplatz 12 .

Einschränkung des Sonutagsvcrkchrs der Straßenbahn .

Tie Direktion der Berliner Straßenbahn wird von heule

ab den Straßenbahnverkehr an Sonn - und Feiertagen er -

hcblich einschränken . Die Linien 27 . 07 und 77 werden ihren
Betriev an Sonn - und Feiertagen gänzlich einstellen , �. ie

Linie 19 wird nur zwischen Neukölln und Alexanderplatz

verkehren . Aus den Linien 2, 12, 21 , 32 , 42 , 97,99 . 140 ssrühcr

Iiis , 176 und werden vormittags kleinere Betriebscin -

schränkungen vorgenommen . Durch diese Maßnahme »

sollen jährlich 1300 000 Mark erspart werden .

Die neuen Postgebühren . Tic neuen Postgebühren , die

dem Reichsrat vorliegen , sind bisher unvollständig und zum .

Teil unrichtig wiedergegeben worden . Es soll kosten : Eine
Postkarte am Ort 73 Pf . , nach auswärts 1,50 M. , der Brief
bis 20 Gramm am Ort 1 M. . bis 100 Gramm 2 M. , bis 230
Gramm 3 M. , im Fernverkehr 3, 4 und 3 M. Drucksachen -
karten . Ansichtskarten und Drucksachen bis 20 Gramm 30 Pf . ,
bis 30 Gwmm 73 Pf . , bis 100 Gramm 1,30 M. , bis 230 Gr .
3 M. , bis 300 Gramm 4 M. , bis 1 Kilogramm 3 M. . Ge -
schäftspapiere und Warenproben mindestens 3 M. , Päckchen
6 M. , Pakete in der Nahzone bis 3 Kilogramm 7 M. , bis . 7�
Kilogramm 10 M. , bis 10 Kilogramm 15 M. , bis 15 Kilo¬
gramm 20 M. , bis 20 Kilogramm 25 M. . in der Fernzone
14, 20. 30, 40 . 30 M. , Weltpostbriefe bis 20 Gramm 8 M. , je
weitere 20 Gramm 4 M. . Postkarten 3 M. . Drucksachen je
30 Gramm 1,30 M. . Geschäftspapiere mindestens 8 M. ,
Warenproben mindestens 3 M. , Eilbestellung 16 M. i Post -
scheck 1 v. T. . Telegramme 1,30 M. , am Ort 1 M. , Fern -
sprcchgebühren 160 Prozent Zuschlag .

AbHolzung des „ Irrgartens " . Das Niederschlagen von
Waldbeständen in der allernächsten Umgebung Berlins wird
lustig fortgesetzt . Im vorigen Jahre erregte in den östlichen
Vororten bei Niederschönewcide die Nachricht , daß der
zwischen Adlcrshof und Altglinicke belegene sogenannte „ Irr -

Väter und Mütter

des arbeitenden Volkes !
Am 28. Mai sollt ihr Elternbeiräte an den Volksschulen

wählen . Mit großem Ansgcbot an Kräften und Mitteln
holt die diesmal straff organisierte Schulrcaktion znm
Schlage aus , um sich fester denn je in den Sattel zu setzen .
Sie rechnet mit der Gleichgültigkeit und Nnanfgeklärthcit
großer Teile der Elternschaft .

Unter der Firma „ ll n p o l i t i sch - ch r i st l i ch " glaubt
sie , die Eltern für ihre politisch - nnchri st lichen Ziele
einsangen zu können

Herunter mit der Maske !

Wer verbirgt sich dahinter ?

Der reaktionäre Bürgerblock im Bunde mit
der reaktionären Geistlichkeit . Diese glaube » jetzt
mit Hilsc der irregeführten Elternschaft ihren Einfluß aus
die Volksschule wiedergewinnen , ja vergrößern zn können .

Macht ihnen einen Strich durch die Rechnung !

Sic wollen die Schnlc eurer Kinder auch heute noch der -
selben nalionalistisch - kapitalistischcn Politik dienstbar machen ,
deren Folge, , wir im Weltkrieg schaudernd erlebten . Sic

führen einen gehässigen , hinterhältige » Kamps selbst gegen
den kleinste » Fortschritt und gegen jeden Vorkänipscr des

Proletariats in Erziehung und Schule .

Zur Abwendung der « » serer Schule drohenden Gefahren
gehe, , die drei Arbeiterparteien gemeinsam in den Kamps
gegen die Schulrcaktion .

Väter und Mütter des arbeitenden Volkes !

Beteiligt euch an den Vorbereitungen z » r Wahl .

Werbt für die gemeinsame Liste der drei Arbeiterparteien !

Wählt am 28. Mai geschloffen die

Bereinigte Liste der SPD . , USPD . nnd KPD . !

Für weltliche Einheits - « nd Arbeitsschule !

Ginb ' s die Augen — geh ' zu Ruhnke
Wenn Sie ganz genau passend « Augengläser haben , können
Ihnen diese erst wirklich nütze », wenn sie in haltbarer Faffang
richllg vor Ihren Augen sitzen und dann dauernd dielen
guten Sitz beibehalten . Kaum zwei Nasen sind gleich ! Aber

wir habrn ! ür jede Na ' enform eine entsprechend gutsitzende
Fassung , oder wir fertigen eine besonder , für S' e an , ohne
Ihnen mehr dafür zu berechnen . - -

Wir haben unsere eigene Fabrik für /kiugeng ' öser
Mit Hilfe der neuesten Maschinen und moderner An ' agen
für die Bearbcitunz des Rohglases und einem Stab von
ca . 160 Fabrikangesiellten sind wir in der Lage , unseren
enormen Bedarf an Slugengläsern selbst herzustellen . Nur
die Gläser aller Schleifart , welch « als Massenartikel hergestellt
werden , müssen uns noch zum Teil andere Fabriken liefern .

In unserer Goldwerkstätte mit ca. 40 Angestellten fertig ?«
wir den größten Teil der von uns geführten Brillen - und

Wir liefern Ihnen gediegene Kneifer und Brillen unter
Garantie sür Zusriedenhelt . Dazu ober gehört mehr , al »
Ihnen nur Augengläser genau zu bestimmen und Ihnen
die richtig sitzende Fassung zu verpaffen . Zufrieden
sind Sie auf die Dauer nur , wenn Sie verschont
bleiben von Augenbeschwerden , Schmerzen , Tränen

Wir find Spezialisten ia Augenglösern

Kneifer - Spezialmodelle in Gold - ? oub ! e und Massiv - Gold
Unserer Fakr . k ist eine Ableilung für Feinmechanik an -

Segliedert. Dort we den un ' ece bekannien . . Teieotst "- P. izn,en -
Ferngläser , Präzistonslupen und Lefegläser hergestellt . Tie
übrigen Gegenstände , d e wir zur Bequerrlichkeit unserer
Kunden in unferen 34 Eefchäsien sichren , stamm n aus cn -
deren angesehenen Häusern , sind von bester vuali - ät und
preitwert .

und Unannehmlichkeiten , die durch da , Drücken der
Fassung , Abfallen , Derbi ? gen und Zerbrechen derselben
verursacht werden . Solch Aerger verleidet einem ost
den Gebrauch der Augengläser : ja zusammen mit
den Reparalurkosten können dadurch alle Borleile der
Gläser mehr rvs aufgewogen werden . Wir leisten

Safaniie auf Ooubls und Gold - Fassungen in jeder Preislage
Die Garantie dauert für die billigste Fassung ein Jahr , für die teurere entsprechend länger , bi » zu vier Jahren . In dieser

Zell reparieren wir alle Schäden an unfern Doubl « und Sold - Faffungen sür Sie vollstSndiz kosten lo ». '■ ..

Optiker Ruhnke
- - - - - - - 34 Geschöfte - - - - - -

,
ln Groß - Berlin , Hamburg , Düsseldorf , Magdeburg . Cöln , Basel und Zürich

' " b ri l { „ Rathenow , Neu « Schleuse I Kabrl » in Barlin CtS » atlnrab « a
jur Arillengloftr , Prismen - Feldstecher und andere F- rngläser sür Kne fer und Brill - n in Salb , Doubl « und Nickel

<Norl - A»tailung ! Hamburg , Große Lohanni - stroß - 9 / Zentral « und Dersand - Abtellwq ! Sa lm C 19 , «allfirahe 1

garten " , ein großer schöner Waldkomplex , abgeholzt werden

solle , starkes Befremden . Auf Anfrage erwiderte das An -

nisterium sür Domänen und Forsten : „ Inwieweit ein Ab -

trieb des Holzbestandes geplant ist , ist nicht bekannt . " Jetzt

berichtet der „ Südosten " , daß im Irrgarten ein ganzes

Jagen , angeblich für Siedlungszwecke , abgeholzt wird . Es

gibt auch in dieser Gegend genug freie Plätze , die ohne Schä -

digung gesundheitlicher Interessen bebaut werden könnten .

Der „ Einmannmagen " der Straßenbahn . In der nächsten

Woche soll zur Ersparnis von Personal mit dem Einmann -

ivagen ein Versuch aus der gering benutzten Strecke Fric -

drichshagen —Wasieewerke —Müggelheim gemacht werden .

Der Fahrpreis wird sür die 21 - Kklomter lange Strecke aus

2 M. herabgesetzt , um den Verkehr wieder zu beheben . Die

Verkehrsdeputalion har sich gestern mit diesem Versuch ein -

verstanden erklärt .

Vom Seelenleben und seinen Giften . Ucber dieses Thema

spricht Genosse Sanitätsrat Dr . I u l i u s b u r g e r am

Montag , den 13. d. SN. , abends 8 Uhr , in der Breitestr . 8/9 , in
einer öffentlichen Versammlung des Verbandes sozialistislyor
Abstinenten sOrtsgruppe Berlin ) . Zu dieser Versammlung
sind besonders Jugendliche . Jugend sunktionärc
und in der Jugendbewegung und I u g e n df ü r s ochg e täti -

gen Genossinnen und Genossen eingeladen .

Elternbeiräte . Mitglieder der drei sozialdemokratischen
Parteien , von denen Kinder die Städtische Blindenschule ,
Oranienstraße , besuchen , werden gebeten , ihre Adresse zwecks
Aufstellung einer Kandidatenliste zur Eltcrnbeiratswahl so-
fort an Genossen Loose , Liegnitzcr Straße 19, zu senden .

Die „ Uuterrichtskursc sür Arbeiter " E. V. nehmen in

ihren Kursen noch Teilnehmer auf . Gelehrt wird richtig
deutsch sprechen , schreiben und sicher rechnen . Der Kurius

kostet für die Tauer von 10 Wochen S M. Meldungen wer -
den in der Woche vom 3. — 18. Mai , abends von 7X Uhr ab

in folgenden Schullokalen entgegengenommen : Montag :
Gleimstr . 40 und Neukölln , Kaiser - Friedrich - Straße 2 « Ä

Dienstag : Gipsstr . 23a und Bochumcr Straße 8, und

Donnerstag : Nicderwallstraße 12 .

Die Vcrsenduna von Manuskripten und Korrektur «

abznßen . Zur Beseitigung von Irrtümern wird darauf bin -

gewiesen , daß Verichtigungsbogen lalso z. V. Bürsten -
abzüge ) , denen die Urschrift idas Manuskript ) beigefügt ist ,
von jeher der Dimcksachengcbtthr unterliegen . Hierbei ist

es zulässig , in den Bogen Acndcrungen und Zusätze ü»
machen , die die Berichtigung , die Form und den Druck be - .
treffen , nnd solche Zusätze auch auf besonderen Zetteln an - i

zubringen . F tt i ,ich versandte Urschriften lMann - I

skripte von Werken oder Zeitungen lalso auch von Zcitungs -
aussützen ) unterliegen nach wie vor der Gebühr sür Ge -

schäftspapiere , Mannikripic , wie sie Korrespondenzbüros an

eine größere Zahl von Zeitungen zu versenden pslegen , un -
terliege », sosern sie durch Buchdruck . Hcktographie , Papnro -
graphie , Ehromographie oder ein ähnliches mechanisches
Versahren — nicht aber durch Schreibmaschine — v c r v i c l -

sättigt worden sind , nach wie vor nicht der Gebühr für s

Geschäftspapiere , sondern der Drucksachengcbühr .

Bon Stnsc zu Stufe . Im Februar dieses Jahres sollte !

auf Veranlassung der Hamburger Kriminalpolizei in Pankow *

ein gewisser Barlach festgenommen werden , der als Kassierer
der Siedlungögescllschaft Insel Rügen 46 000 Mark unter -

schlage » und Bücher gefälscht hatte . Er war aber bereits ans

seiner Wohnung in der Kissinger Slraßc 1 in Pankow ver -

schwundcn nnd hatte seine Familie im Stich gelassen . Jetzt
wurde der steckbrieslich Verfolgte in Stettin bei einem Ein -

bruch ertappt und festgenommen . Es ergab sich , daß er alles
unterschlagene Geld in kurzer Zeit in leichtsinniger Mädchen - �
gescllschast und im Spiel durchgcbracht hatte .

� j

O
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Patleweranstaltungett
P r e s s e k o m m i s s i o n : Sitzung zwecks Uebcrnahme

» « r Geschäfte Mittwoch , den 17. Mai , abends 7 Uhr
Arbeitcrbildungsschnle Breite Ar . 8- S. D i st r i k t c, wo noch
keine Neuwahlen stattgefunden , werden gebeten , ans den
Reihen ihrer Vorstandsmitglieder einen Vertreter z « ent -
senden . K Uhr findet eine Sistung der Geschäft slei -
tnng der alten Pressekommission , Breite Ar . 8»,
« immer 21. statt . A. A. : Weise .

o j 13�. �erwalwngsbejlrk , Abilililng «dlerZH - s . Zu dem am Dienstag , den
»u. Mqj im Letal nhfibälifcr , Nicderschöneweide statlsindenden Deetkiavc »-
«onjctt ( Blülhiier - crchelier ) , sind Karten ( Preis 7 M. ) , beim Ten . Nngt ,
Vandjerystratze ll , zu haben .

1
_ Sonntag , den 14. Mai .
;■ Distrikt . Tie Genossen werden gebeten , sich an der Beerdigung des

verstorbenen Genossen Kreithaler am Dienstag , den 16. , nachmittags 3�» Uhr,
«»» Krieb�ofc Friedrichsselde zahlreich zu beteiligen .
Lichttnberg - Ztadt . LeitungSlonnnission , früh 9 Uhr bei Kelch, Schorn -

weberftrahe , Ecke Finowstrahe .
. ��önederg . Friedenau . Tie ausgefallene Maifeier findet heute im Birken -
Wäldchen. Tempelhof , Mantenffelstraße , statt . Ansprache deS Genoffen Zu-
«etl , Abmarsch um 2 Uhr vom Kaiser - Wilhelm - Plah mit Musik. Karten bei
ven Bezirksführern und beim Genossen König , Feurigstratze e3.

Montag , de « 15. Mai .
l . Verwalmngzbezirt , Wittr . l . , 2. und 3. Distrikt . Abends 7 Uhr. bei

«xiina , Echlegelslrabc f). Eihuug der vorstünde und Obleute der Äommission .
, Verwaltungsbezirk . Prenzlauer Vera . Abends 7s� Uhr , Fraktions -
brung im Sitzungszimmer des Bezirksamts , Danziger Strabe 61 —SZ.

5. verwaliunasdrzirk . Jugcndwohlsahrt . Zusammenkun/l aller
�ugendhelfer und Helferinnen , 7 Uhr Schulaula . Litauer Straße .
des Genossen Demming lider . Ninderschutz ". Kindcrsreunde sind eingeladen .

13. Berwaltungsbezirk srcmpelhos , Mariendors , Lichtenrade und Marien
k' lde) . Abends 7 Uhr, Rathaus , Zimmer 26, kommunale Kommisston unt
Mirgcrdcpuliertensttzung .

16. Verwaltungsbezirk , Köpenick. Kandidalenaufsicllung der Elternbeiräte
J* der Torothcenschule . abends 7 Uhr. Anwesenheit aller Kandidaten und
»chuldertrauensleule ist notwendig . ( Sitzung sindet nicht Sonntag slalt ).

19. LerwaltungSbczlrk . 6 Uhr Fraklionssttzung und Kommunale Kom-
»i ' sion , Zimmer 26.

6. Distrikt . Abends 7 Uhr, vorftandssttzung bei Barleben .
9. Distrikt ( Wcdding ) . Tie Genossinnen beteiligen sich am Leseavend des

•• Tisiritl «. Sellerstraße 14, bei Klinge . Letzter Vortrag der Genossin Seger :
. Die sozialistische vcsell ' chast ".

10. Diltrikt . Gesundbrunnen . 7 Uhr. Schule Chrisiiaiiio - Siraße 1 —6 ,
Zwttner 18, Sihung ber Kommunale » Kommisston . All « Mitglieder , Bezirls -dbd Slodlverordnete müssen erscheinen .
, , 19. DIllrlkt . Krenzdrrg . Sitzung der Bildungslommission mit dem Ans .
ichuß des Vorstandes , abends 7?- Uhr. bei Biehr , Tieffcnbachstraße .

40. DtstrUl . Zusammcnlnnfi sämtlicher Eliernbciratslandidatcn , "ili Uhr
abends , Aula der 16. Gemeindefchule , Lausitzor Platz l).

Reulolln . vritz . 7 Uhr abends , Sitzung der Geschäslsicilung im Bureau .
Reinickendors - Weft. Abends 8 Uhr. Fraucnabend im »BoltShaus " , Ccharn »

sseberstratz « Iii . Rcfereniin : Gcnoistn Fahrcnwald .
26. Diftril ». Kinderschutzlommisston . illlc Kinder , die an den Wände -

rungen ieilnehmen , lommcn abends 6 Uhr bei Ticdctops , Musknuer Sir . 36,
» um Spieiavend zusammen .

26- Diftrilt . Äinderschntzkommission . Sitzung nachmittags V/j Uhr bei
«iedetop «� Muslaucr Straße . PünItlicheS Erscheinen notwendig
. Lharlottrnbura . Slbcnds IM Uhr im Raihaus , Zimmer 1, Fraktions -
ntzung mit lämilichen Bürgcrderulierten und Oblenlcn der kommunalen Tr -
puiation . sowie de ? Eliernbeirais .
� Luhirubrrg . Ltadt (Z. Viertel ) . Abends 7 Uhr bei Albrechl , Borbagener -

wctend fei Handzcltcivcrlcilnng . Alle Genossen mstssen pünltiich an-

, », - ?�?�ubera . Stadi . Ellernbcrsammlung aller Schulen bor der Ringbahn
- - Wr?. ?' " crls . eil Rummelsburg . abends 7 Uhr. im Jahn Realgymnasium ,
7. ° ?6>raßs . Jeder Genosse ist vcrpsljchlct zu erscheinen und rege Prep ».

Ä? unter den christlkchen Eitern zu. entfalten . Referent Lehrer Fried. ' .
?>. »»> " ' �uh - useu . Wichtige Sitzung der Srauenlommission bei Grnoisin

». �. . ureskowstraße 86 III , abends T- j libr .
od,nk ' - Fraucnabcnd im Volkshaus , Scharnwebeislraßc Iii ,

»»o, x Ihr vorlrag der Genossin Fahrcnwald� Tic Ernähnuigslrise .

, — -- - - - - - -- ». . - dv. ». ortrag
Kinderschutz ". Kindcrsreunde sind cingeladeul

Dienstag , de « 1«. Mai .

steich, »� »"ungttezirk . Vollvcriammlung der kommunalen Kommisflo » im
fii . im ? S,cz iSememdeschule , Riedcrschönewcide , Berliner Straße Z>, abds .

, Vorträge des Gen. Stadlrat Schneider über die Ausgaben des
schutzkormn»»' und der Genossin Temming über die Aufgaben der Kinder -
und t " H. « . Tie AbteilungSobicute werden ersucht , hierzu einzuladen ,

8 °>u« halbe Stunde porher .
in de» «i * , Abends 7 Uhr, z»rlsctz »ng der Tistrilts Gen. ' ralvcrsammlnng
Ber ! �» Tegeler Straße 18. Tagesordnung : 1. Tislusfion über den
des -5:, ll�sselommisston . 2. ZJahl eines neuen Prefsclommisstons - Mitglic -
. -

l Stellung zur Vcrbands - General - Vcrsammlnng . 1. Verschiedenes .

Ist. Distrikt ( Gesundbrunnen ) . Wahlversammlung der Elternbeiräte , Schul -
aula , Gotenburger Straß « ( Rote Schule ) . Tie Eltern der Schülerinnen der
283. Mädchenschule werden gebeten , unbedingt zu erscheinen .

12. Distrikt . Generalversammlung , abends 7 Uhr, Kasino - Säle ( Ledigen¬
heim ) ) Pappelallee 1Z. Tagesordnung : Bericht des Vorstandes und Reu -
Wahlen des Vorstandes .

1V. Distrikt . Krcnzberg . »gitatkonstommisston . AScndS , 7. 30 Uhr, Bei
Vieler , DieffenSachstraße 76, wichtige Sitzung . Vollzählig erscheinen !

Weißensee . Vorftandssttzung . abends TU Uhr im Rathaus , Zimmer 21,
Abtcilungsführer werden gebeten , daran teilzunehmen .

Lichtenberg - Stadt . Restaurant Kusche, Marltstraße 7, abends 7 Uhr ,
Versammlung der Eltern , deren Kinder die Knaben- Mittelschule , Lichtenberg ,
Marltstraße . besuchen . Gemeinsame Ausstellung der Kandidatenliste zur
Eltcrnbeiratswahl am 28. Mai 1922. In Anbetracht der Wichtigkeit ist es
Pflicht jeder Genossin und Genossen zu erscheinen .

Lichtenberg - Stadt . 5. Distrikt . Abends 7 Uhr, Viertels - Versannnlung in
der Schulaula , Siegsriedstraße . Vortrag des Genossen LandtagSabgeordnelen
Richter .

Nrilkölln - vri «. Sitzung der Kinderschntz - Kommisston im Rathaus NM
7 Uhr.

Vereinskalender

« onntaa , den 14 . Mai .
Tcutlchrr Tronöportarbcilcr . vcrband . Branche 2a lEisen , Rohren -

und Wertzeugbandel ) vormittags 10 Uhr, im Gcwerlschaflshaus , Engclufcr
2t — 25, Großer Saal , Vollversammlung . Tagesordnung : Bericht der Tarif .
lommisston .

z Montan , den 15. Mai .
Glaser . 7 Uhr, im Geworlschastshaus , Mitgliederversammlung . Tages '

ordnung : Wahl eines Delegierten zum Gewerlschastslongreß . Verschiedenes .
Zentralverbanb der Schuhmacher . Abends 6 Uhr. Branchenversammlung

der Stevperinncn der Hausschuhindufirie und Heimstepperinnen , Köpenicker
Slraße 127a . — B a l I s ch n h m a ch c r : Slbends 1s - Uhr , bei Bäckers ,
Weberstraße 17.

Deutscher Dransportarbeiter - Verbaud . Branche 12 ( Reichs - und
Staatsbetriebe ) . Abends 7 Uhr, Rsstdenz FeMle , Landsberger Straße 31,
Vollversammlung .

verband der Gemeinde , uud Siaatsarleltcr . Branche 5: Stadtfuhrparls
Groß ' Bcriin . Abends 6 Uhr , im Eiewerlschastshaus , Engelufer 11 —16 ,
Saal 10 Telegierieii . PcrsammIung der Branche 6. Brancheliangelegeuhcitcn ,
16. und 11. Lohntvrts . Tie Branchenieiwng eine Stunde früher .

Ktstenmacher . ' Gemeinsame Versammlung aller Kistenmacher . Abends
6 Uhr, im - aal 6 des Gewerlschastshanses , Engcluscr 23 — 21. Tagesord¬
nung : Unsere Lohnbewegung . Bcschlußsassung . All « Berliner Kistenmacher
werden ersucht , an dieser Versammlung teilzunehmen , da wichtige Beschlüsse
z» lassen sind.

Kartell der Zigarettenindnstrie . Versammlungen der Transportarbeiter ,
nachmittags 1 Uhr , im „Englischen Garten " , Lllexanderslraße . — Maschinen -
sührcr am Dienstag , den 16. , nachmittags 1 Uhr, in den „Mustlcr - Sälcn " ,
Kl. Saal . — Tabatarbeiter und Buchbinder am Dienstag , den 16. , nachmit -
tags 1 Uhr, in den „Musiler - Sälen " , Grober Saal . In allen Versamm -
lungen Bericht über die Tarisvcrhandtungcn .

Verband der ( Vemcinde. und Staatsarbetter . 2. Verwaltungsbezirk . —
Abends 7 Uhr, bei Tiedemann , Waldenser Straße 19. Vollversammlung aller
in, 2. Bezirl wohnenden und bei uns organisierlcn Gemeinde - und Staats -
arbeiter . - . . . . -

Dienstag , den 16. Mai .
Deutscher Werliueister - Berband . Versammlung sämtlicher Werkmeister und

technischen tzingesieNlen in der Kartonnagenbranche , nachmiliagz 2 Uhr, im
ElubhauS , Ohmstraße .

6ttgettdbeweguttg
Zelreiaiiai : Breilellrabe 8— 9. Tonncrslag , 18. 2' iai , Zcnlral - Vorstandz -

sitzung . Sämtliche Gruppen sind perpsiichlet . am Tonuerolag ihre Außen .
stünde an Zeitungen , Broschüren und Beitragsmarken wegen Inventur der
Kasse und Spedition abzurechnen . — Tie Gruppe » beteiligen sich an dem
am Montag , den 15. Mai , abends 8 Uhr in der Arbeilerbilduiigsschntc statt -
sindenden Borirag de? Ecnosscn Tr . Otto Juliusburger über : „Seetenlebeu
und seine Gifte ". — Montag , den 22. Mai , abends 7 Uhr, sindet im Ge.
werlschaflShaus , Engcluscr 21 — 25, die „Wynecken Kundgebung ' statt . Es
müssen sämtliche Gruppen unbedingt erscheinen . — Tic monatlichen Frage¬
bogen sind schnellsten ? in der Zentrale abzugeben . — . Tie Tailnehm erzähl
für den Jugrndlag in Plauen muß umgehend der Zentrale bestannlgegcben
werden . — Tas Selretariat bleibt heute geschlossen .

AgiiailonSbrzirkc : '

R o r d o st c n : Ticiislag . ' den 16. Mai , abends 7 Uhr , in der Schule
Ehristburger Tlrastc 1 1, IlebniigSabeiid des GcsangS - ChorS . Es ist Pflicht
aller Mitglieder res EhoreS , bünltlich zu erscheinen . — O st e n : Sonntag .
den 2l . ?.>iai. TrefspunII säistllichcr Gruppen de? Bezirks nach Erlncr —Wupotz .
fce. Tic Eltern lind Portctgcnossen llnd hierzu eingeladen , Lillgemclner
Trcfspunlt 11 Uhr, am LLupotzsec (Löcknitzbrückc ) .

Grnpprnperanslaltnngcn :
Nordosten : Schule Ehristburger Slrae 11, Mittwoch , den 17. Mai ,

Spielen im Friedrichshainl Frellag , den 19. Mai , Vortrag : „ Wie die Schul «

ist und wie sie sein soll ": Mouiag . den 12. Mal , Beleiligunz am Vortrag
in der Arbeiterbildungsschiile . Trefspunlt 1LS Uhr am Königstor : DienKtaa ,
den 16. Mai , Funllionärsonferenz bei Beltv Feiertag , Greifswaldcr Str . 30,
dorn 2 Treppen . — Berlin - Mitte ( Rosenthaler Borst a dt ) :
Montag , den 1ö. Mai , 7 Uhr, Heisersitzung bei Katz, an der Spandauer
Brücke 16: Mittwoch , den 17. viai , Spielen auf dem Exerzierplatz . Treff -
Punkt HS Uhr, Bernauer - , Ecke Schwedtcr Straße : Freitag , den 19. Rai ,
Schule GipSstraßc 23a, Vortrog : „ Warum müssen wir uns mit den Natur¬
wissenschaften beschästigen ?' : Eon , tag, den 21. Mai , Trefswanderung mit
Gruppe Nordosten . — Brenzlauer Berg : Sonntag , den 11. Mai .
Tour nach Bernau . Trcfspunlt 6 Uhr , Bahnhof Schönhauser Allee . Eingailg
Schönhauser Allee . Es wird gebeten , daß die jüngeren Jugendgenossen sich
ag der Parteitour , Treslpnilst 7 Uhr. Grcifenhagener Straße ( rote Schule ) ,
beteiligen . Montag , den 15. Mai , Unlerhaltungsabend , Exerzierplatz 6 —16 ,
Dienstag , den 16. Mai , Mufllabend für Streichinltriiinentc : Mittwoch , den
17. Mai , Unterhallung - Zabend ( MUiiärübungSPlatz 5— 8) : Freitag , den 10.
Mai , Fortsetzung d«s Vortrages : „Di « Entstehung der Gewerkschaften .
Pankow : Mittwoch , den 17. Mai , fällt der Abend aus . Die Jugend -
genossen ( über 16 Jahre ) , welche flch am VorblldungSIursus beteiligen
wollen , treffen sich 618 Uhr, Vtühlen - , Ecke Berliner Straße ( Häuschen ) :
Freitag , de » 19. Mai . Reigcnabcnd : Sonntag , den 21. Mai , Fahrt nach
Werder . Alle Jugendgenossen müssen sich daran beteiligen . Treffpunkt
morgens 6 Uhr, Mühlen - , Ecke Berliner Straße . — O st e n : Montag , den
>5 Mai , und Mittwoch , den 17. Mai , Spielen im Fricdrichshain ( Ring ) .
Trefspunlt 7 Uhr . Balterlplatz : Dienstag , den 16. Mai , Funtlionärverlamm -
lung 7 Uhr abends : Freitag , den 19. Mai , Jugendheim , Große Franlfurlcr
Straße 16, Zimnicr 2, 7 Uhr, Lese- und DisliissionSabcnd : Sonntag , de »
21 Mai , Elternwanderung nach Erlner —Löcknitz. Trcsfpunlt 6� Uhr
morgens , Fruchl - , Ecke Madaislraß «. — E ö p e n i ck : Grünauer Straße 70,
bei Psluaheil , Dienstag , den 16, Mai . Unlerhaltungsabend . — Rosen .
thal : Montag , den 18. Mai , Reigenabend : Sonntag , den 21. Mai , Wan -
derung Birlcnwcrder —Bernau , Trefspunlt 6! h Uhr Bahnhof Rosenthal . —
N i e d c r s ch ö n Haufen : 1. Gemeindeschulc , Blanlciibiirger Str . 72:

Freitag , den 19, Mai , im Lokal von Friedrich . Wartburgstraße 8, Vortrag ,
_ Süden : Mittwoch den 17. Mai , Spieiabend an dem früheren Exer -
zicrplatz , Tempelhoser Feld , Trefspunlt . 7 Uhr , Schule Wassertorstraße :
Donnerstag , den 18. Mai , Schule Wassertorstraße 31, Limmer 18, Vortrag .
_ C ü d o st e n : Dienstag , den 16. Mai , Wilhelm - Tell - Abend , Schule
Wrangelstraße 128: Donnerstag , den 18. Mai , Spielen in Treptow , Wiese 11.
Tresspiinli ' 47 Uhr. Schlcsisches Tor : Freiing , de » 1v, Mai , Vortrag , W Uhr,
Wrangclslrabe 128. — Baumschulcnweg : Mittwoch , den 17. Mai ,
Vortrag über Towjet - Rußland : Sonnabend , den 26, Mai , Brcttspielabend :
Sonntag , den 21. Mai , Frühwanderung , Treffpunkt 7 Uhr. Bahnhof Baum -
schuleuweg . — Neukölln - Britz : Sonntag , den 11. Mai , Wanderun «
Birlenwerder — Summier See , Jugendheim . Kaiser - Friedrich - Straße 1: Mon -
«aa den 15. Mai . Uebungsabend der Kapelle , Jugendheim . Schl - rkestraße 11:
�icnStag den 16. Mai , Vortrag : „ Wie soll man wandern ? ' : Freitag , den
19 Mai , Vortrag des Genossen Rothenselder , Jugendheim Britz , »Hausse «-
slraße 18: Mittwoch , den 17. Mai , Freier Abend : Sonntag , den 21. Mai ,
Besuch des Botanischen Gartens .

Gruppe Steglitz : 10, Reigcnabcnd , 13, Liederabend , 17. Vortrag : „Zweck
und Ziel der S. B. I . " ( Gen. Mendelsohn ) , 21. Brettspielabeod .

Gruppe «h- rlottenbiirg . Dienstag , den 16. Mai , Lönsabend : Freitag .
den. 10. . Mai , Tichterabend ( Freiligrath ) .

Gruppe Westen : 16. Milgliederdersammlung . 19, Kommunistische Theorie
im Allcrlum , 21. Tour der Gruppe nach Finlenlnig .

Arbeitersport
Mitglieder der Märkische » Spielvereinigung Groß - Berlin . Aus dem For .

tuna - Sportplatz am Hcrzbergpiatz , nah - Bahnhof Kaiser - Friedrich - Straß «,
treffen sich am Sonntag , den 11. Mai , Sparta 11, Lichtenberg 1. M. und
R S E Rüstig Vorwärts 13. 1. M. zusammen : beide Mannschasten trete »
in einer neuen Ausstellung an, daher ist g»ter Sport zu erwarten . Vorher
3. 20 Uhr, die beiden Mannschaften , 1,12 Uhr, die beiden ersten Juzend -
Mannschaften beider Vereine .

Verantwortlich für die Redaktion Emil Rauch , Berlin : für den
Anseratentell und acschästlichc Mitleiiimgen : Lubw la K « m e r t n « r

cnullcnschaft „Freiheit " e. G. m�b. H. . Berlin . -7- Druck
Inseratenteil und
Berlin . — Verlags "- - ! : »»,,, », », »! » v- ' - ,

von Gehriiig & Reimers , G. m. b. H. . Berlin Sffi . 63. Siisteiftraße 76

hervorragend bewähr ! bei:

Gicht,
Aheuma ,
ZHias ,
n und scheidel d

Grippe ,
Hexenschuß,

Togal stiUl vie Schmerzen und scheide! die Harnsäure au». „ Sn allen »poch . «rhL
öesi . bl . z»» ?,ciä , »ce>, solic . 6166' ", cilinm . 12. 6°, « I. Itdii >m, »ü 100 Xm> >a »
„A»- siihrIiche Broschüre grast » nnd stanko . Zadri » Pharmaeia , München

Seiren - Semilell Z? �

llerreo - llemll «» KÄ . S ; 72 ° °

Üereen - Dnieriosen , » « ,
web ;

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 19 . 00 4V

Herren - Unterhosen äsÄ 4500

Herren - Ünterhosen v ; � « 5900

Herren - ünterhosensfädi . se� 7900
haltbar , in allen Grössen . . . .. . . . . .M. 4 »

Herren - Socken « . 21 . 00 . 19 . 90 450

Stutzen woiie . . . . . . . . . . . .m. 22 . 00 19co

Hosenträger ÄÄu . 50 1750

Schleifen schöne Musler . . . . . . .M. 1"�

Herren - Filzhfite e : eadimickvoIle eeoo
Farben . . . . . . . . . . . . . .M. 79 . 00 , 0600 wO

Herren - Strohhüte mod Form . fQoo
. . . . M. 92 . 00 , 40 . 00 , 32 . 00 , 23 . 00 10

Kinder - Strohhüte . . m 23 . 00 15° °

Kinder - Strohhüte £ emt <n . m. 500

Kinder - Sweater wr den Sommer ,
schöne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M.

Damen - Handschuhe . . M.

Strümpfe 5 "

Damen- ScblnpfliöscbeD
schömten Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. • 0

"Neglige - Barchent 3750

" Handtuchsloif Meter . . . . . .m. 2700

Herren - Ulster ä�m6 300 ®?

Herren - Litewken� Ä 1251°

lackett - änzflge �bZib . � i�oo
Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. » " " an

Militärhosen 27500
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Arbeits - Hose " T' . V*\ k1pm: 4900
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. . . . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

M. 80 . 00 * 0

Khäki - Anzttge bestehend aus ftAAOO
Joppe und lanuer Hose > , , , , M uöw

m Rüschenve . pz . iepudg
am Ärmel and Hals .

Barchent - Decken

Kammgarn - Cheviot
165 X 115 cm

blau , 1 40 cm br . , reine
Wolle , für Damen -
Kostüme . . M, 26S . OO

« 49 ° °

235 ° °

Dazu erhallen Sie

noch�SC� Mk .

ermann Engel
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Anmerkung : Angebote freibleibend . Verkauf rationiert

Aufträge von Außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges ausgeführt .



Irfmihfitcffe
Musseline Ä' 4f . e . Meter

helle
Streifen MeterBlusenflanell

ZCJjiTTr l Br Sporthemden . . . . Meter

" WWSf * sann/eri , hübuhe
MM- tr v7 £ l/ # f # fC7 Dirndlmuster , . Meter
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36 ° °

46so

S4so
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Musterauswahl . . .
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FroUc kibsche Strei ' en Meter 146

Falte nkragen
m . Hohlsaum u. breit . Spitze

Sportkragen weiß * *

Strickbinder

Schleifenbinder
Selbstbinder

Stickereien
Klöppel - Spitze v�um�ö' . �'

ca. 5 cm breit ca. 8 cm breit ca. 10 cm breit

Meter 3 . 90 Meter 4 . 90 Meter 6 . 90

Wäsche - Stidkerei Anns "a0tdzr
ca. Z cm breit ca. 5 cm breit ca. 7 cm breit

Meter 4 . 75 Meter 6 . 90 Meter 9 . 75

Stickerei - Volants
ca. 20 cm breit ca. 25 cm breit

Meter 19 . 50 Meter 29 . 50

Herren - Artikel

Faltenkragen
reich mit Einsatz garniert

127S

24 * 0
sehdne

SO

Streiten

46

Strohhüte Mateot - Foi m 39 so

Strohhüte f : t . Prda' : . 49so

Nachthemd mit Besatz und
Tasche . 196 so

Oberhemd SS. ' . ' ,, ™. 295 " "

Hemdentuch
ttarkfidig . . . . . . .. . . . . . . . .Meter < 9ßm

Renforcö
mittelfädig . . . . .. . . . . . . . . . .Meter « 99

34 "

43 "

ttarkffidig

Renl
mittelfädig

Rohnessel
starke Qualität .

. . . . . . . .
Meter

O leinenartiges Gewebe . . . . .Meter

2. ro
. . Meter 96 '

Meter 129 °

OO

Geschirrtücher
rot - kariert ges . und gebd . . . Stück I 9

Küchenhandtücher
Gerstenkorn mit roter Kante , ��50
gesäumt und gebändert . . . . Stück 9v

Trikot ' Hemden
für Herren , welfi mit gesiretf - - g e % £ 00
ten Pikee - Einsätzen , 3 Größen JL

O o m e n H iii e

Hutformen grobe » oenecht . . . . . .3250

Grofee Form HS00

Große Bretonform 126 ° °

Backfisdihut ÄK ? . . . . 96 ° °

Regenschirme
für Damen od . Herren , mit elegant , - g * 7 ASO
Naturgriffen u. seidenem Futteral X X O

24S00

Schutenform
glänzendes Geflecht
mit Blütengamitur

275

Glocken -
form

m. Blütenrand
und aparter

Bandgarnitur

Jcmdorf
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OSKAß HOBNEB :

Das Lesebudi
der Republik .

Preis M. 10� -
ruzfl�lich 30 o/o Teurunjazusdiia�

Der Vertosser öetSelt In dieser Schritt den
sdimdhltdien Zustand der heulljen Lese *
bücher und erörtert die Proje der itterarlsdien
Erziehunö unter Gesiditspunkten , die lür

weile Kreise völlig neu sein dörlten .

KREDIT
unter gQnstigsten
Zahlungsbedingungen

Anzüge
Paletots

Schlüpfer
( anmml - ülSntel
geetr . Beioklelcier

Knaben *
AnzOge

Teppiche
Gardinen

Decken
in grosser Auswahl

Komplette
Wohnungs -

Einrichtungen

KREDIT
unter günstlgeten
Zahlungsbecingungen

Kostüme
Kleider
Mäntel

Binsen — ROcke
Cossrtoost - Paletots

Mfldeben "
Kleider

B. FEDER
BronneBStroRe 1
FranKforter Allee 350
Hollbaier Damm 103
CbarlbO . . Scharren slr . 5

Für Mieier unenibehrlich
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nebst

Kommentar
Von Rechtsanwalt Dr . Rvrt voetshalW
und Or . Pa « l Hertz . Mitgl . des Reichstagee

Preis 10 Mark

Soeben erschienen ! Man bestelle seferl bei der

Buchhandlunq „ Freiheit " , Berlin <5 . 2
Breite Straße 8aS .

Zinnahme in allen Spediilonen de « Verlage -

Sefchästaflellti

Leelln 0 2, Breit « Straß « M
Kleine Anzeigen

Vas Üb « fchriftswort 2 50 TS » jede - weitere Wort
im T« rt 1 . 75 VI. netto . Stellengesuch « : Übe »

scheist - wort 2 . —, seb. weiter « Wort i. Text 1X0 TBL

Verkäufe

«arblntn .
Hatte leinen Laden und
tanstige SetchSftS - Un
lsften . daher bedeutend
billiger wie überall . Ed
■ige ffleifhlele : Künst -
tergardinen , dreiteilig .
sedem Geschmack ent .
sprechend , weiß , creme ,
lunt : Garnitur 00, —,
110, —, 125, — 5t « 400.
Modern - Store « 76, —
Bt« 300, —, Bettdecken
18, - , 75, — bi « 400, —.
Gardinenstoff «. Echal -
aardinen , MadraSgar -
»inen . Leinenportiercn ,
Zuggard . , Tischdecken .
Diwan - Decken usw. ,
»eil unterm Ladenvr ,
«iinitzer , Wichcrtftrahc
73. 1 Tr. (l . Laden ) ,
am Ringbahnh . Schbn -
lauter Allee , Hochbahn -
ttatton Nordrg . . Fahrt ,
»ergüwng .

Maderweidttch
Ketterwagen Haften -
Wagen und alle Sorten
arsatzrüder . llinderwa »
gen , Buppenw . Wetd .
Nch, Brunnenstrabe VS
( Humbotd 874 ) . _

Angüge ,
»mmervaletots . Com-
erschiavfer , Eouverro .
S. Tulavah ». Seh .
>ckan »Nge,Giimmtman -
t, Hosen seht fündig
eozent billiger . Frie »
nSstosf - . — itrcuz -
chse. Masrasüchs - ,
mtlich « Pelzarten
ht zu shottbilligen
emmervrctsen . ( Keine
imbardware ) . Leib -
>uS Rosenthaler Tor .
nienstr . 203/4 , Ecke
itintbaler Str .

Blrgend » »esser
taufen Sie erstklasssg »
Herrenmodcn . wie An-
züge, Paletot «. Schtüv -
ser, Eutaway «. Eoder »
eoat «, Strettbosen ufw
in unllbertresfttchcr
Auswahl und Schönheit
zu lonlurrenzlo « billi -
gen Preisen . Süml »
Ilche Waren ftnd Ersatz
für Mabverarbeitung .
Fahrgekd - Bergülung . —
Keine Lombarbwar «�
Leihhaus Brunnenstr . 5,
direkt Rosenthaler Tor .

BeKwäschr billiger !
Enorme Preis « rmäs! >-
gung bi « 20. 5. Bett -
bezüge 130 . —. 108, —,
Vrtma Qualttülen 295,
350, —: Kissen 3g, —.
58, - . Bettlaken » 4�-
nit. Fedcrdtchte Inlette
326, — , prima lieber -
schtaglaken 375, — . Pa -
radekitsen , Wäschestoffe ,
Dimiti , Damast , Züchen
nur beste Qualitäten .
billigst RlesenauSwahll
Reellst « Bedienung . —
Wäschefabrtk Etumpe
t Jäger , Landsberger
Strabe achwndachtzig .
Größtes Bettwäsche -
Spezialgeschäft .

Aus Tellzahtun «,
Herrenanzüge , Cuta -
wah«, Mster , Schlüpfer .
mod. Mabarbeit . be-
auein « diskret « Raten -
«ablung . etchhaltigeS
Lager . ftetS Eingang
von Reuhellcn . Leiser
Gottlteb , Rollendort -
ltrabe 22a, S. Etage ,
Rühe Rollendorfplad
Geöffnet 0 - 7 .

Geteoenb - iiskn - ' i -
Gut « und billige Bücher
leber Art findet man
stet « In der Buchhanv -
lung Freiheit . Breite
Straße s-U.

Staunenerregend !
Wunderbare Neuheiten
in Kreuz - , AtaSla - ,
gobel - und Silberfüch -
sen. RiesenauSwahI
aller Pel , arten zu
fabelhaft billigen Tom -
merpreisenl Keine
Bersatzwarenl Spczwl -
Pelzverkauf im Leih -
haust Warschauer
Straße 7.

Eredtt - Ralh .
Gardinen , Madras ,
Bell - und Divandecken ,
Anzüge , Schlüpfer ,
größte Auswahl , be-
gueme An- und Ab-
zahlung . Elsasser Str .
44 I, nahe Oranten -
burger Tor .

Bettwäsche allerb ! » igst :
ErössnungSvertauf nur
diele Woche zu beden -
tend berabgefetztenPrei -
fen. Gelegenheit nicht
versäumen . Teckbett -
bezüge von 120, - . La.
ken 80, —. Handtücher
22,50 , Hemdenwch
32. 50, Inlette . WZfch«.
slofse, Damaste zu Fa -
l - rilprelsen . . A- Iteste
Speztal - Bet�wätchefabrik
Brunnenstraß ? zehn
( am Rosenthaler Platz )

Sentt - l . Lethba »s
Iägerstr . 71. Ecke «a -
nonierslr . . tägl . Per -
laus von hocheleganten
Straßen - , Eutawav - ,
Smoking - ». Frack - An-
- . ügen sowie Schlüpfern
a. Raglan « zu spott -
billig . Preisen , ( «eine
Lombardware ) .

Prima Saat - nnd
peise - Sartoffeln Aent -

acr 240 Mark . Alfred
Serndi , Berlin 10,
•idiiibertsiraß « 43

Bettwische allerdllllgst !
Diele Woche Tetailver -
lauf zu bedeutend her -
abgesetzten Preisen . G«.
legenheit wahrnehmen !
Teckbettbezüge von 128,
Laken 88, —. Ange¬
staubte Retfemuster
( einzelne Bezüge und
Kissen ) unter Selb »-
kosten. Inlette . Hand -
tüchcr , Wäschestoffe . Da-
malte zu Fabrikpreisen .
Aelteste Spezial - Beft .
wäschefabrik . Gräfeskr .
neunnnddreißig ( Hasen -
beide ) .

Montag ,
15. Mal , bringen wir
zum Verkauf Künstler -
gardtnen , drettetlig ,
Serie 1 Garnitur 185
bi « 375. Serie II 450
bis 075, HalbstoreS .
Serie l 145 biS 350,
Serie II 425 61« 660.
Bettdecken für zwei
Beilen Serie I 175 ät «
425, Serie n 550 bi «
875, Gardincnswffe .
doppeltbrett , Serie 1
Meter 42. 50 bis «5.
Serie N 78 bis 125.
Nur unsere Preise und
Qualitäten sollen Sie
überzeugen . Großde -
tail - Gardlnen - Etage . —
Fried « GardtnenhauS, .
Prinzenstraße 84, Ii ,
zwischen Moritzplotz und
Hochbadnstatton Prtn -
zenstraße . Fahrgeld -
Vergütung .

Möbel

Ehalselongae »,
Diwandecken 250. — ,
Tischdecken , wunderbar «
Wandbehänge . Pappel -
alle « Ii .

Möbelspetcher
. Gesundbrunnen - , Bad¬
straße 3t . Seltene Ge,
legenheit in Schlafzim -
mern . Spezialität Slu -
bencinrichlungen . neu
und gebrauchte Küchen
prima Emaillelack . —
Auch außerhalb .

Gut und billig .
Speise - , Herren - , Schlas -
zimmer , Küchen. , reelle
Arbeit , billigste Preise .

oße AuSwabl . Wind
erst , Möbeltischserci .

runnenstr . 102.

Teilzahlanq .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
Küchen in seltener Au«-
Wahl, beauemfte ssahl
weise verkaust Möbeb
Cohn. Große Frankfur¬
ter Sir , 58 ( 5 Minuten
vom Atexanderpl . ) . im
Norden : Badstr . 47- 48.

EhalsekongueS ,
275 — , Metallbetten
250, —, Patentmm
trotzen , Polsterausta -
gen . Klnderdrahtbett ,
Metcke. Auguststr . 32».
Ouergcdäude .

EhatselongueS ,
Chaiselongdecken 475 . —,
Umbausosa «, Auflag -
Matratzen , Patentma -
ttatzen 450, —, Walter ,
Ttargarder Straße acht
zehn.

Möbrlhau « Kainer .
Nag.

Kastanien - Alle « 50
( Ecke WeinbecgSwea ) ,

Speisezimmer , Schlaf -
»immer , Herrenzimmer .
Küchen - Einrichtungen .
Nußbaumwohnzimmer ,

Sofas . Ruhebtttem gün -
stig billig .

Möbel - Lechner
Brunnenftr . 7 offeriert
Schlafzimmer . Spetsez . »
Herrenzimmer , Klubgar -
ntturen . Küchen usw. .
große Auswahl . Besuch
lohnend . Auf Wunsch
ZablungS - Erleichterung .

Kaufgesuche

FiruIS , Schellack ,
Leim . Bleiwetß . Ter -
penttn kauft Handlung
chem. Produkte , Lands -
berger Allee 139. —
( Fernfpr . Alex. 2903 ) .

Rähmafchtnen , g«.
brauchte , kauft zu hohen
Preisen Schleftnger ,
WilmcrSdorser Str .
50 —51 .

Sämtliche » Elektro -
Material kauft Etnlaus -
zentrale . Fcnnstr . 52.
Moabit 0034 .

Metallschmelze . Re-
anderstrab « 35 ( nur
im Laden ) kauft Kahn-
gebtsse , Plattnabsälle .
Goldsachen , Silber »
fachen . Oueckstlber ,
sämtliche Metalle .

viftolen
und PriSmenseldstecher
kauft zu höchsten Pret -
sen KIrstetn , Linien -
straße 50.

«tlberschmelze Ehrt -
ftlonat , Käpentcker
ewahe 20» ( gegenüber
Manleuftelstraße ) . kauft
gahngebisse . Plattn -
abfälle , Schmucksachen .
Lucckstsher , Glüh .
strumpfasch «. lämlliche
Metalle .

Boschkerzen ,
alle , dreipolige . Hpgek-
lager , kauft Autosiuker ,
Oderbergcr Straße 1.

Altmetalle
und Kugellager kauft
zu höchsten ZaaeSprei -
sen. Baack, Markus -
ftraße 27c.

Glühftrumpfasche
kauft Blümel . Elsasser
Tic . 25». I.

Schnelldrchüahl ,
Mafchinen , Motor «.
Treibriemen . Mewlle
kauft Hirsch. Rupptner
Straße 37.

Klempneret -
Maschinen , Handwagen ,
Pappschere , sucht Appel
Gr. Frankfurter Str . 48

Zahrräder

Fahrrndgumml !
Lausmäntel 125, — .
Echlalxe , Wetnmeister -
straße

'
vier .

Fahrradankans ,
Ltntenstr . 19.

HtlfSmoierrider !
Fahrräder . RtesenauS -
wähl . Echlawe , Wein -
meisterstraß « pter .

Fahrradankans
hSchstzahtend . Brückner ,
Gttschiner Straße 78.

Unterricht

Rnstisch — «alnisch .
Zentrum 0730 ( 12 —3) .

BicrttllahreS .
Sondrrlehrgänge : Buch.
führung . Rechnen ,
Schriftverkehr , Steno -
graphte . Maschineschret -
tum, Halbjahres - , Iah -
res - Lehrgänge . Sonder ,
lebrgänge sür Schüler
höherer Lehranstalten ,
Englisch , Französisch .
Kaufmännische Privat .
schulen Ludwig RöSner .
Inh . Ernst RSSner ,
Reue Promenade 3 —
( Börsebabndos ) .

Wohnungen
vermietet , tauscht , Bast ,
Gollnowsti . 35, Osten :
Lange Ttr . 78. Wedvtng :
Ltndower Str . 8, Epti -
telmarkt : Sevdelstr . 2.
Südosten i Wiener Str .
27. Bekanntester Woh-
nungSnachwetz Berlin «.

ftehen znr Berkügung .
ooae, Alexanderstraßc

38. Friedrtchftraße 250.

AutomodUsahrr »
lernen Damen und
Herren in den Privat -
Automobil - Fahrschulen
Otto KraschcwSkt . KS-
pentcker Str . US, Adolf
Bande . Berg' tr . 22.
Job . KralchewSli , Dü-
lowllr . 14.

Potsdamer Straße 5«.
Taufende , nachweisbare
Vermittlungen .

Werkzeuge
u. Maschint n

Jeden Soften
Spiratbohrer . Feilen ,
Schmirgetleinen , kauft
höchstzahlend zu reellen
Preisen Han « Boeker ,
Strausberger Str . 44,
Laden .

Vermietungen

Ueber 10 000 Woh-
nungs - Tauschadrefsen

Mietgesuche

Lehrer
und Lehrerin suchen
zwei leere oder möb-
ttert « Zimmer . Nähe
Bahnhof Charlotten -
bürg . Heerstraße oder
Spandau . — Antwort
Reukölln . . Freiheit - ,
Reckarftraße 3.

Saat
verelnSzimmer , uneni .
gellllch . Oranienstr . 180

Möbltertt Zimmer ,
möblierte Wohnung « -
adrekf . stets vorrätig .
Expreß - Abtetlung der
Ewoge , AIerand «rftr . 38.
Friedrichstratze 250. W.
Potsdamer Etr . 50.

Tausche
zweifenstrige Kochstube
im Norden gegen ehen -
solche oder Stube und
Küche in Moabit . Räbe
Waldstraße . Offerten
L. R. . . Frethetf .
Breite Straße 8- 9.

Geld - Verlehr

■©« ( » sofort auf jede
W- rtsache , Pfandschctne .
Wätche Goldsach . usw.
( RücklausSr - cht ) . —
Schultz , Danziger Etr .
Sg. Hochpart , ( an der
Prenzlauer Alle «) ,

Arbeittmartt

BanNempner .
»erlang ! Geister , Etz-
lauer Str . s.

Händler setncht
für den Vertrieb alt -
tueller Broschüren , Buch¬
handlung . Freiheit "»
Brett - Straß « 8 —0 .

Siedlungen i

Seldsldsu -
Sieblungen FrederS -
dorf . Hohenneuendvrf ,
AdlerShof , Zehlenborf .
Siedlungsverein Steg -
litz. Treitschkestraße 15.

Verschiedenes ]
»nftwlfter ».

Sofabezüge .
billigst . Pappelallee 12.

«andernäftek
Mustttnstrumente
bequeme ZeilzählunS -
G- niardür . 1 a. »• *• '

ntgftratze .

Erfte Htlt ' . . . .
bei Erlranlungen « v «
. Der klrtne Samarite -
Pret « t . 50 M. M
Handlung . Frethett�

Genossen ! Kein Einkauf ohne nachdrücklichste Berufung auf die Anzeige in der „Freiheit I
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